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Von Hel rn u t L tl k e s e hund Al f red T i s chI er 
1. Einleitung 
1.1. Verfahren zur Erfassung von Erziehungseinstellungen 
Angpsidtls des aligelllein Ilnel'kuunten Faktums, daß die Elllwiddllng von Kindern SeIl!' 
wesentlich yon den Einstellungen der primären Bezugspersonen mitbeeinflußt wird, er-
'1' .. 1,. I: Fmge/wgeH"crfahren ;;;ur Erfassung der clterlichen Erzielnmgssl.ile 
im deutschsprachigen llaunI 
El'ziehungst'illst.cllungen 
(durch Ellern lJ('richtel) 
Eillstclltlllg zu Pl'oblcITH'1l der Kinder­
(J ar e c k i HlG I) 
EI'ziehungsauCIas ungcn "Oll Müllern 
(P u l"er 
Fragebogen zum elterlichen Erziehungs­
stil (5 e i t z und J a n k 0 Vi sk i 
196911, b) 
Einslellungsfragcbogcll zur E.rkundung 
von Erziehungscinstellungell 
(L i t t man n und K a s i  c l  k e 1970) 
Meßinst.rument zur Erfassung mütter­
licher Erzie hungseinslcllungen 
(L i e b h a l' t und Li 'e b ha r t 1971) 
PUlliti vitätsdiff crcntial 
(V i c r 11 s t e i n  .1912) 
Selbsteinschätzung von Elternvcrhaltcl1 
(M u nd t und S e h m i d t 1973) 
sclbstperzipierle 'elterliehe Erzie hungs­
einst.ellungen (E n g f e r el al. 1973) 
Perzipierter Erziehungsslil 
(dlll'ch Kinder hf'l'ichlct) 
elterlichen Erzie1lUIlgsstils 
(fT c r I' Jll a n 11 cl al. 1971) 
Fragebugen zum Eltcrnverlmltcll 
(F ii h r 1970, M i 11 5 C I unO. 
F i I t kau 1971) 
des 
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",d]('illl cs erslaunlich, daß rs zur :\f(�ssung von Erzi('lnmgseinslellllngrn im \y('itCS(('ll 
Sinn lIes \Yorles nlll' \yenige y("rfahren gibt, \"e1che Iwziiglich teslslalislischcr Kl'ilcl'i('lI 
übcrprüft \yo]'(lell sind, \YeJ'(IPn in diesem Forschllllg,.;gehiet (Erkundung des clterlicllCll 
EJ'zich\lngssliJs, Auswirkungen auf yerschiedene J3('rciche der I,indliehen Elltwieklllllg, 
.\bhängigk('iL yon weilcl'cn Variablen) F'ragchog(,l!\'erfahren vel'\yendet, so kann man 
nach den ulllcrsuchten Prol!anQCllgruppen groh z\yei Ansülze unlerscheiden (Ir e I' 1'­
ma n 1\ :197:!, S, :l78): ,"Ilall kallll cinnwl die J':llel'll s('lbst hdrage'n (cllerliche Erzi('­
Jlllllgspinstellllng('ll, -ziele, -Iwllullgell, -Icchnikell. -slile) (Hkl' die Kill(kr (p('rzipi('I'lc'I' 
El'ziellllngsslil). Für beide Ansütze gibt es im deulschsjlrachigen naUlll ('inige wenig(' 
B('isjliele (\ gl. Tab. J). 
Dicse Ycrfahrcn sind ;dlcnlings nichl jll'illlär [Li I' die 1':inzeHalldiagnoslik kOllslruinl \YOI'­
(]Pll. sOlldcm sind gl'iißIl'1l teils F()I'sdlllllgsinsll'lllIlellle. mil denen verschiedellsie Frag(·­
sll'lIllllgen alls (kr Sozialisaliolls- oder EillslellllllgsfOl'sdll1llg bearbeilet \yenlell, Znm T('il 
handelt es sich Iwi (kll Ycrfahren Ulll t"berselzullgen Yllll alllerikanischen Fragehiig('lI, 
die dahei llur groh aclajllicl·t "'lIl'dclI, .\1s alll eillg('IH'IHI,.;I(·n unlersucht kiinnen die' .\lnr­
hllrgcl' Skalen zlir b'fasslilig (\Ps jlel'zipi('rlen El'zi('hullgsslil,.; gell(,ll (S I a p f 11. <1. J!li:2l, 
dil's sowohl in lIinhlick auf die KOllslruklioIlSPl'iIlZipi('1l als auch ang('si('hls cl('r Yil'lzahl 
\'(JIl Yalidiliitsllaell\\'(�isen. Eil! w('ileres, sehr In'cil ,lIIgel('gll's 1111(1 "i('ln'rspn·dl('IHI(·s I'I'()­
jekl " inl ZIU' Z('il auch im HahnH'n des Sozial",iss(,llscha[llich('1l FOl'schullgSZ('llll'llillS der 
[' niH'l'si lii I Edangen-.\' ii I'lIbel'g vcrfulgl (I': n g f e r u, a. J!J7 :3, F i I i p p .I Dil ), 
1.2. Fragestellung 
\)('1' .\nsjJl'lll'h, welcher durch das Fragchogenvcrfahl'cll VOll Li I 1111 a n n ulld K a­
s i e  I k c (I!J70) geslelll ,,-inI, isl im (;l'genS<1lz Zll den andncn YCI'[ahr(,1l hiiIH'I': E, i,.;l 
audl für die' Einz('lralldia[!'noslik hili angell'gt und soll lI. a, auch ;ds (a) Eilischeidlillgs­
gl'lIl](llag(� hei fOl'ün,.;ischell Füllcll, (1)) im HalmlCI1 ein Erziehungsheralung lind (c) in 
dl'!' ;d!g('lIH'inl'1l pS)'l'hologisd]('ll Diagnoslik Y('l'\yendel ,,'('r(kn I,iinllell. .\Is I':OIl";('l\IIl'IlZ 
iSl dmall"; zu folgl'l'll, daß an di(� Cütekl'ilerien dieses \'nfahrclls schiirferc .\lIfoJ'(kl'llll­
gen g'psldlt \H'\'(kn mÜSSl'1I (J{(·liaiJililiit, KOllsislenz, Konsll'lddionspl'illzipien . .\'0 I'lllil'-
1'lI1l1l'· Yalidiliilsnadl\\'(�ise), ]'z",. daß die allgemcinen PUllkle dei' Kritik an Fl'a;.!,'eho;,:ell­
\ 'l�l'faltl'en C\ntwOl'llel!(kllz('n, soziale 1':n\'ülJschtheit. 1)('\\'llßI(� Yerfiilschlllll2'sllliigli('h­
keiten) für ('in sold1l's Yel,r;!1u'('n !;ol!ll'olliel'l \\'('I'dell lllÜS,"Cll, Erst welln di('sell .\Ilfm­
dl'I'UIIg'l'n C('nüll'(' g('!('i"id \\ ul'de, kanll (·ill solcher Tcst d('n I'raklikel'll zur .\Il\\l'n­
(hlllg cillpfohlen "'el'dell. 
Die \'odiq!'('ll(l(� {'nll'l'SIH'hllllg J)(·"dliil'ligL "i('h IIUI' mil l·ill(·1I1 'I'('il dl'r IlIiiglidH'1l Fl'ag('­
sll'llulIl2'PIl. die I)('i ()Pr Fl'agl·llOg('nkollslrllklioll auflrelen kiilllll'lI. In ('l'sl('I' Lillil' ,,,()Il 
\'('rsl�('hl \H·nlen. die Eq,:'('IJIlis.'I' \'011 L i  I tUI a ll II llnd I';: a si (·1 k C Zll replizierell IIlId 
zu l'rgiillzcll, ins!)('solllll'l'l' sull dabei (a) die Ilelllgl'lIjlpieI'lIlig uud 11(,1IIscieklioll, \\'('ldlC 
die bl'idell AutoreIl yorschlligell, krilisch überprüft werd(�n, (iJ) des weilcren soll die Yllll 
deI! .\lIlol'l'll g('\yiinschle faklol'euanalylische !1earhcilllllg' der linlgd)()gcllil(,llls lIach­
geholl \Yl'l'lkll, lind schlidJlich (c) sollell au)' C 1'lInd deI' Ergebnisse \"(jl'schliige fii I' ('i 11(' 
H('vision odl'r eine yel'älldcrle .\lIs\yel'lling (ks h'ugC'J)()gcms el'ilrheill'l \H'l'lkn, 
Dü''';(' Frag('11 \\'('nl('11 millels (lp[, Dalen yon zwei n'rschicdpIH'1l Slichpl'OhclI (gpnauel'c 
BC'sdll'eibullg siehe \ycilel' unlen) ill ;\ngrilf genommen. yOl'\H'g muß aber gesagt werden, 
daß sümlliche Daten in Österrcich C'rhoben wurden und daß eventuelle Unlerschiede in 
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den El'gebnissen allch auf Grund verschiedener sozio-kultureller Bedingungen zustande 
gekommen spin kiilllllen.* 
2. Erste Untersuchung 
2.1. Datenerhebung und Beschreibung der Stichprobe 
Die Yel'sudlSjWrSOnen, die für die erste Unlersuchung gewonnen werden konnlen, bil­
delen mehr lI(kr mimleI' eine "anfallelllle Stichprobe" nnd setzten sich zum Teil aus Teil­
ndunern an ('inelll Ellerntrainillgsseminar zusammen (die Fragehögen wurden zu Beginn 
des Kurses IW[lnl\\,orlet), zum Teil wllrclen llie Daten im Ralnnen eines Praktikums der 
elllpil'isl'hen Sozialforschung in Einzelbefragungen erhoben. Der auszufüllende Frage­
bogen h('sland in beiden Füllen aus drei Teilen: (a) Der erste hildete eine ItemsaIl1l111ung 
zn el'zil'l!llllgsrele\'anlen Sachverhallen (insg('samt 10 1 FragelI, dal'Unter auch die 70 Fra­
gen (ks Einslellungsinveulars yon Li t t m a n  n uml K a s i e  1 k e). (b) Im zweiten Teil 
Wl\l'(h'n demographische Daten erhohen, und (e) im dritten Teil konnten die Versuehs­
pcrsonen verschiedene Korrelale der sozialen Sehichtnng hzw. ihres sozialen Milieus auf 
eincll! l'olaritiitenprofil einschälzen. 
fnsgesarnl konnlen die .\ntworten von 169 Versuchspcrsonen vprwendet werclen. Unter 
(liesen befall den sich 68 Ehepaare sowie 8 männli('he und 25 weibliche Einzclpersonen. 
Alle \Y[ll'l'n EItem von zumindest einem KimL Bei der Befragnng (Ier Ehepaare wurde 
dal'<1llf g('achl(�t, daß bei der Beantworlung des Fragebogens keine gegenseitigen Ah-
sj)l'achen slallfanden. , 
Die befraglen Eltern wmen im Durchschnitt 38,2 Jahre alt (s = 9,3) und besaßen durch· 
s('lmltllieh 2,5 Kinder (s = 1,2). Die weitere Aufgliederung dieser Stichprobe nach Alters­
gTIIPIJ('ll. Criiße des \Vohnorles, AI,t (les Schulabschlusses und Anzahl der Kinder kann 
aus Tah. :2 ersehen wenlell. Insgesamt ist ein weiter Slreubereich nach den angegebenen 
Kril('rien in der Slichprobe verll'eten, ohne daß �ber damit rigorosen Repräsentativitäts­
HnfOl'del'lIngen g'cnügt werden kann. 
2.2. I temanalyse der Langversion 
Im ersten j\ uswerlullgssehrilt wurden die 70 Fragen der unsclektierten Testform zur 
lLcmanalyse b('rangczug(�n. Die Zuordnung zu den von Li t tm a n n und K a sie 1 k e 
inillili\" gehildeten Slihskalen wurde im wesentlichen beibehalten, nur die Items 6 und 29 
\YIII·IJc.1l d<,!' Skala "lI\ild-n<1ehsichtige Erziehungseillstelllll\g" hinzugerechnet; 1 allerdings 
Die hipI' gplroffellc Aussagp, daß psyehodiagnoslische Verfahren nicht beliebig bei Popula­
tionen, die anderen g'esplbchafllichell Formationen hzw. Ver hältnissen zug'ehören, angewand t 
werden c1ürfpn, bestäligt zahlreidw in der DDR publizipl't,e Untersuehungsergebnisse und t heo­
relische SchlllßfolgC:l'ungen, Daß dips besonders bei erzie hung'srcIevanten Frngeslcllungcn (tmter­
schi('(lliche gcsellsehafllic:h delcl'minierle Erziehungszic:lP, MC:llschenbild usw.) der Fall ist, ver­
wUl\(lert dc:n DDR-Leser siclH'l'lich nicht, wenn er auch dic:sen Saehv('l'halt differenzierter und 
präziser darzllstc:llen gewo hnt ist. Die überaus große Stichprobenempfindlichkeit. solcher Ver­
fahren wil'(l im YOl'lic:gc:nden Bc:itl'ag an späterer Sielle noch einmal deutlich. (Anl1lerkUllg der 
Hedaküon) 
1 Während die llems 6 lind 29 bei Li t t m a 11 n tmd K a s i e  I k ein der Tab. 6 (S. 37 f,) gar 
nicht erscheinen, ist das Item 43 zweimal angeführt, Vermutlich wc:gc:n eines Druckfchlc:rs 
diirfte es sich heim 2. Maj um die Frage 29 handeln. 
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Tab. 2: Bes('hrci!JllHg der ersten Stichprobe 
(a) Gesddeeht 
(b) .\lt!'r* 
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1 Where Sdnlll' olme Matura 






fünf und mehr 
Diese unu die weiteren Allftcilungcn heziphen sich auf pine Stiehjll'Ohengl'iiße yon 
da eille i\[ll!t('r keine dernogmphisrhen c\ngahcn machte, 
Tab. 3: ,\ufgTiec/enmg der Langvel'sion in Sub8Tiaien 


































f'ffiotioualp Disl anziCl'll!pit 
Einstell uug "ur strcngp!! 
Erziehung 
Einstellung' :nIl' matcridlcn 
\-erwöhnullg 










14, 18, 20, 21, 37, 5;�, 56, HO 8 
I, 3, 6, 8, 17, 29, 34, 38, 1.:3, 1:3 
:')0, 57, 67 
10, :19, 54, 59, 62, 6B 8 
D, 21/, 27, 28, :10, 42, 58 7 
1/,7, 11, 1:�, HJ, 2:3,35,40,49,68 '10 





Die Jlt'mU,mlll'l'l'll ImlLcll sieh an die ursprüngliche NumeJ-ierung von Li t t m  a n n und 
K a sie 1 k {' (1070, S. 115 H.). Die Formulierung der FJ'agen kann ebenfalls a. a. O. entnommen 
wer,!ell. 
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WUI'dc die Subskalu "Kiirperliehe nicht ZU dcr Subskalu "aulo!'ltül'c Erzie-
hinzugefügt, �()lldcrn .\nlwOrlyerleilnng lind Trennschärfc wurden 
nllch dafür gpsOlHkrl. Iwreelll1el. 
Damit crgabclI ,'Üdl 11("111 S!lhskakll 
bCl'echnel wun\ell. 
'fah. :l), für \\'('Jellc die IlpllIelutrnkt(,l'islikpll 
2.2.1, Iren nschä rfekoeHizienten 2 
\Yollte man dasseIhe Kriterium. wje Li t 1 ma ll n und K a s i e  I k e für- die Itemaus-
wahl beibehalten und nur solche ltems für die Fragebogt'IJendfOl'm llie eine 
Tl'<'llllSc!täl'fe VOll r if gl'iißt'!' O/iG )wsitzPll. so wünlcn nur llH,lJl' bei Vlet' Subskalen g('­
niigPIId Hems ü brigbleiben Tab. �, Spullen G. J 0 und , nämlich bei den Skalen 
.. auto!'itäre Erziehung'seinslclhlllg", "Konlrollipl'lheil des I.indliehen Verhaltens", "Ein­
si 1'1 I 1I11g zu!' kiirpel'l idlPlI rksll'afJlng" und ill)('I'IH's<lJ·gl-iillgslli .. !Jc El'zidlllllgsl�illstelhlJlg". 
Die allel' H1HlJ,ren SllhsknIen 'l-veisen lIlit ,\usnahuH> eines einzigen IleJl1s (:}2) 
Trennschärfekoeflizienlen VOll uIlter I'it OAS aur. \\'cscnllidw Lntcl'schiede zwischen 
den Tl'ennschiil'f\'lweffizienlen bei Viitcl'll und Mi'iltcl'll ergahen sich nichl. 
\Yeun man eine ItclIlsekklioll Lei lIen vorlipgrndcll Dutl'lI uach diesem Kriterium VOI'­
nehnwn wollte, dann würdp ein wesentliche!' Yodcil dieses Fragebogeuyerfahrens \TI'­
niimlich pille VieJ:..:ahl möglichpr �\spl'klJ' ellcrlidwJ' El'ziehllngscinstt>lInngeTl 
Aus diesem C !'und sol! die GI'Üßp der Trennsehiirfekoeffizienlcll nur als 
Hinweis darauf belrachtet w<,!'den, daß eine :\udJ'l'lIllg' in dp!' Itemgl'uppierung vorgc-
1I01ll11Wn w(,l'den soll I!', welche den Daten eher cnlspricht. 
2.2,2, Schwierigkeitsindizes und Verteilung auf die Antwortkategorien 
In dpf von Li t t m  a n n ulld K n si e I k e \'O!'gcsldllclI Form des Eiustell!lllgsin\'cnlaJ's 
ist eine Fl'agenbealllwtll'lllllg auf (lrci "'eisen möglich, !lud zwar indem eine der folgen­
den ;\l1iglidlkeilen für jedl's Ilelll angekrelLzt wird: Das ist auch IlH'inc l\Ieinllng 
(2 Punkle), (b) So unbedingl miiehle ich das nicht. sagm (1 Punkt). Diesel' .\leinulIg' 
hin ich nicht (0 Punkle). 
Die Autoreu berechnelen nun Schwiel'igkcitsindizes, wobei sie so vorgingen, daß sie 
die Hällfigkeitell der Anlwortkalegorie Z\l dei' ,-on bei jedem Item addierten, diese 
Hiinltgkeit glcil:h ;,' selzlJ't1 1I1111 dann d(,l1 jll'Jlporlionalcn .\nteil der IIäufigkeiten \'im 
an diesel' Gesamlhällfigkeit errechneten; HlJalog wurde allch für die AntwoI'l.kalcgo!'ie 
(b) verfahren. Anf dipse "'eise wUI'den für jede Frag(� z\yei "Schwierigkeitsindizes" be­
rechnet, von denen dl'!' erste zur Feslstl'lIung ,les Seieklionskl'll11werles uaeh Li e ll e  r t 
(1969, S. 11.1 Ir.) diente. 
tJhlichl'l'weise ist al)('l' J!"r Sehwiel'igkeilsilHkx nichls :lIl<le!'('s als (>iu gl�noJ'IIll('l' Iklll­
miuelwel't. In dem vorrieg(�nden Fall, d. h. hei dreisluflger Itembpuntworlung, köllnle 
man ihn so l�l'l'('('hnell, dnß jeder IIl>lllmillelwel't Ilu]'('h zwei dividiel't wird. Da di(�se 
2 Ein Gl'oßt�il der BClrpehnullp:Pll wurde nlit dt\lll Pl'ograunH I ,�\;) RC dUI'ehgefiihrl, Jas uns 
tlankem,werler \Veise VOll IIPITll 13. Cl (} e t ta (Zentrum J für Bildlll'l'"for,dlllng der Universitüt 
Konstanz) zur Yf'rfiigllllg' g<'sl('][1 wun\('. Die Auswm·tllllg erfolgte 11In Hl'ehl'lIZclltrlllIl der Uni­
versililt KOllSl.anz. 
23 
Tab. 1.: SuZ,shalcn. [ll'/ll/lUlllml'!"ll (Lang- llllli l":ur:.'·crsion), \"erleilung auf Ant\\·ortl,,,tegoricn. 
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G"samtgrUP!H' \' liter 
Po Pi P2 J"u Po PI 1'2 l'it 
-- -- --�---
1.0,8 35,;; 23.7 0,33 
56,8 29,6 18,6 0.7:.! 
54,1. 32,G 13,0 O,GO 
55,0 32,6 12,1. 0,(i8 
33,7 30,7 26,G 0,3/, 
78,7 18,8 3,0 0,53 
62,7 21.,3 13.0 0,;)9 
;>8,6 25,1. 16.0 0,.1/ 
0,;";(; 
16,G 28,1. 58,0 0,1.0 
8,.1 28,1. 36,2 0,3:; 
23,5 20, I 5/,,1, 0,11 
:11.,3 55, Ci 10,1 0,06 
12,1. 27,2 60,1. 0,11 
1.1,1. 52,'1 6,5 0,:1" 
18,3 37,0 "3,8 0,:17 
14,2 "0,2 1,;'),6 0,":2 
10,7 40.8 1.8,5 -o,oe; 
11.,2 "7,3 :385 0,12 
21,0 58,0 20,1 -0,02 
17,2 "3,2 :19,6 O.:W 
21.,9 1.8,5 26,G 0,.12 
0,21 
:m,:i 3",2 :1IU 0 .. )1. 
5:;,:1 :W,:l 1/,/, O,ClG 
:i2.6 32,0 I Ci 0,6.) 
"7." 31. ,2 IR," O,(i:l 
:lJ ,6 1.2.1 :2(i,:] O.:i/, 
RUi 11,1 I J.:l 0,1.;> 
:i(i,(j 27,Ci 1,i,8 O.:i" 
31i,O 2!l,0 17,0 0,:2,> 
O,J:l 
n,(i :lG.8 "7.7 0,;'2 
11,8 :1"',2 3",0 O,:JCi 
:l2.!l 3G.:l liO .R 0, I I 
:18,2 1,1i,7 17,1 0,11 
11,8 20,0 i)9,2 0,01, 
li7,'" "'8,7 ",0 0,:12 
2:1,7 36,R 3D,;; (UD 
18,'" "'O,S "'0,8 0," 1 
1:1,2 30,:') "'7,', -0,12 
18," "'8,7 :Wl O,l!l 
18-'" G3,2 IS," O ,OD 
J 0, I "'0, I :H,2 0,32 
79,0 1.3,1. 27,li O.:l1 
0,2:1 
17,8 "'2,0 "0,2 
42,6 3",3 23,1 
53,1 29,6 18,3 
GO,4 25,'" 11,,2 
:i:l,7 46,8 lD,;) 
50,9 35,5 13,6 
:J1.,3 30,1 2G,6 
0,:i2 18/. 38.2 li3,Ii 0,51i 
7,7 20,7 7Ui 
0,"9 .12,D 38, I 20,0 0,"'8 
O,:i:l "'7,1, 3"',2 1 8,1. 0,;;" 
0,58 GO,5 22,4 17,1 O,(jl) 
0,:13 36,8 I,G,l 17, I 0,20 
0,47 li7,'" 3G,8 I;'.S O,liG 
O,Sl :J/.,:.! 38,2 27,G 0,51. 
0,10 !l,:.! 2:i,0 Ci5,8 0.23 
0"", O,"G 
0,53 :12,ll 1,7,1i W,I O ,:i;> 
0,;' I nO ,;j 2(i,:J 13.2 0.:i0 
0,5;  :l;i,G "'3,1i 21, I 0,57 
o,n I 2.1,7 .19,;i :JG.8 O,GO 
Mütter 
Po PI P2 1'it 
1.1.9 :lG.Ci 21,;> 0,5Ci 
;'8.1 :2D.O 12,D 0,77 
,);>.D :1:U II,S O.:;G 
(i 1.:1 :ll,2 7 .. i n.71. 
:l.i,:> :l7.Ci :!ü,D n,.>1. 
7(i.:1 1!J.I, 1,,:1 O,(jl 
(i7,7 21,;) 10,8 O.n:l 
(i:!.1. 22,(; 11..1 O,::1i 
O,5!! 
I I.S :.!I.,-, nfi. I 0,:2:1 
,i.I, :\n,(j .'R,I 0.:12 
ID,". 1;;.1 G:i.,) O,O:l 
:IU (jl,.;> 1i,:1 0,0" 
12.!l 2;',8 (jl.:l 0.1!l 
:lö,G .>1.,8 8,Ci O,:l:\ 
1".0 :18,7 -'.7.3 0,:1:2 
10,S :10,8 1.!),:i O,liil 
8,G "1,0 li0,5 ----D.02 
10,8 li6,2 1i:J.0 0,00 
:2".7 53,8 21,:') -O.O!) 
j;,),O 1i(J,D 4", I 0.18 
21,;> ;i:2,7 2:>,8 0,:11, 
O .IS 
17 ,2 ":;,:.! :)7,6 O,"!J 
;iO,S :11,:.! J 8,:1 0,5:2 
;,3,0 23,8 18,:1 0,; 2 
GO,:.! 28,0 1 ,8 O.;,):i 
31,2 li7,3 21,3 0.38 
S3,8 :1/,,', 11.8 0."7 
:3'.," :ns 2;'),8 (!'''i 
",;' 17,:.! 7G,3 -0,01 
0,":1 
:JG,G "'2,0 21,:i 0.;' I 
Ci3,'" 28,0 8.G 0,:> I 
lili, I 3G,:> 10," 0,:>:1 
O,li l 
JIi,9 41,," :20,7 
62, I 27,2 10,7 
I,O,:.! 30.7 20,1 
20,6 3:;,;) 34,9 
li9, I 26,G 21.,3 
;'2, t 30,2 J7. 7 
37,9 1,2,0 20.1 
0,(i2 "'7," :1:i,0 27,G O,G3 :iO.:i :18,0 21,:i O,GI 
27,2 30,8 li2,O 
30,8 28,1, 1,0,8 
0," 1 :>0,0 3G.3 23,7 0,"7 5:1 ,8 3:1,:1 1 2,D 0.:l1.. 
O,;>S 1,0.8 :Vi,2 2;',0 o,nli :J;'},;; I.S,'" 1 G,I 0,;,:1 
0,,-''' O,GG 0,5:2 
0,33 2D,0 2n,3 H,7 0,23 25,8 34,4 30,8 0,"'3 
0,32 2:1,7 ?'O,3 !'n,o 0,3'" 3n,6 26,0 36,5 0,30 
--------------------�-----
Ta],. 1.: Fortsetzung 
Skalen- IteHI-· 





















:11 :2 Ii 
:\:3 2(i 
"I :11 







.).) J H 
., I :m 




I'u PI /12 
R.:� 1 (i, G G:l,:3 
l:l.O :26.6 C;O.1. 
:lG,:; 5:2.1 13,', 
1,:2,0 1,0,8 J7,:.! 








Po PI P2 
!).2 :21.1 (iU,7 
I I.S 2.),0 (G,2 












Po Pi P2 
7,::' 12,0 m:> 
J 1,8 28,0 60.:.! 
:J8,7 1.9,:; H,8 
1,:>.2 :38.7 16,1 
:31,2 1.0,6 28,0 
21i,:1 "'0,8 31,0 0.17 21.1 4:.!,1 :16.8 0,18 26,0 :19.8 33 ,3 
13,1 '" L0 1,3,0 
J8,3 :33,3 "G,'" 
10,8 20.U GO,2 
G8.8 :.!I,;; !l,7 
[G,:2 1.1,0 lil.0 
liG,:.! 2;),8 28,0 
18,:3 "';\2 :IG,S 
12,0 2(i,0 60,2 
Ci2,1. 2;;,8 11,8 
11.,:.! 3D, I liG,7 0.17 1:1,2 33,3 ;, 1,:1 0,21 
1 G,O 3:1.1 50,0 -O , O(j 1:1,2 :i2.8 51,,0 -0,18 
!),3 :.lfJ,G 60,0 0, tl:] 7,D :10,:1 CiI,8 0,U:1 
(iG,:3 :2!i.:l D,4 0,08 (;:1,:2 27,G 0,:.! O,W 
Hi.G li2.0 '" lA 0,08 17, t "'2, I liO,8 -0,07 
U2 :29.0:27.S O,J 0 
IS,D ":1,8 :17,:1 0,1:1 
8,n :10.:2 6 1,0 0,10 
:>D.S 2:;,4 11.,8 0,02 
0,0$) 
:lli,:l :1:3,7 :12,0 0,:2;; 
;):2,6 :� 1,1i 16,0 0,:21.. 
Ii l,!, 1i;),G 13,0 O,:HJ 
:2:3.7 ,;0,7 I G,G 0,2D 
lCi,G "D, I :11,:1 0.:2;; 
:27.:1 :11.,0 .11.!l O.t!) 
Ii:2Ji :'.G,I 20,7 o,:m 
"'0.8 :31...1 :.! 1.,9 0,2G 
7:l.1i Hl,.') 7.1 0,1,8 
R.D 4n.:2 G(),!) 0,11 
O,:!U 
:W.,i :l2.0 27,(; 
ID,7 li2.I :18.:2 
1i.0 :11..2 (il,8 
:lG,n :3:;,0 18,'" 
2:3.7 :J8,1 38,2 
5:2.G :1 1, 6 1:;,8 
.12,D 50,0 17,1 
26,:3 .;;;,:1 18,'" 
21,1 52,G 2G,:J 
2H,0 :18,1 :32,0 
liO,8 :38,:.! 21,0 
"'G,1 30,3 23,7 
7:;,0 18,3 G,.) 
D,2 1.7,4 ":3,-'1 
(j:;,1 2;;/, D,:; 
:l".D 3:1.1 32.0 
8.:1 "'G,2 Ii:i,.) 
2"'.:� 3Ci,1 :�D,(j 
0,:2,3 Cl3,:2 27.6 D,2 
20,7 3:i.:; 1i:],8 
28." :18,.> Ti, I 
1,8.3 33,1. 18,:1 
0.:11 :11i,2 31,li :11.,2 
0,11 JO,.:; :i!l,L 30,2 
0,:17 26,:1 liO,S :1:.!,0 
0,26 
O,:i2 :1 I, I :3G,8 "'2,1 
0,:52 2:i,0 1,0,8 31i,2 


















1,:3,0 30, I 26,9 
52,7 31,2 16, I 
li8,1. 1.1,D !l,7 
:21,5 G:l,'" 15, I 
12,0 I,G,:.! 40,0 
2.'),8 32,3 '" 1,9 
"'''', I :1.5,3 30,S 
3G,G 37,6 25,8 
72,0 20,'" 7,6 
8,6 31..!i 57,0 
0,18 GG,7 23,G 0,7 
0,32 33,5 31,,'" :iO,l 
O.Hi 6,3 :33,5 58,0 
0,:11 22,G 32,3 li3,1 
0,:21, 
0,37 :20,1. 31.,1, 1.5,:.! 
O,"':'! 31,:] 3G,6 32,2 







































• Die ersle Nlllllllwr g'ibl dic :\lIl11cri('T'llllg für d ie I,Hug\'l'rsion, die zwcitc fiir die Klu'z,·ersioll 
un. Dic \"(111 Li t l III a n n und K a sie I k e scll'gicrten 1ll'lllS sind jeweils am Endc der ent­
sprl'chcmlen Subskala angeg·cbcn. 
25 
Schwiel'igkeitsindizes aber niellt wClicr ye('w(mdel wurden, braucht llarauf nielü näher 
eingegangen zu werden. 
Bei den Daten dieser zeigt sieh daß es bei einigen IteIlls zu einer 
Hiiufung hei eiller Antwol'tkategorie kommt Tab. tI, Spalten 3, 11 und 5). Geht man 
davon aus, daß in einem Fragebogen nicht zu ,.leichle" oder zu "schwere" 
halten sein sollien, so müßte man ühel'lqrell, ob die Itellis 25,34,35,30, 53 
Ilud S6 nach den yorliegcll(len Dalen in d('[' Em][ol'm yel'bleihen solllen. 'ViII man abcl' 
solche Fragen verllleiden, bei (lenen sehr oft die mittlere .\lIl.worlkategorie gewählL wird, 
so wären möglichcrweise die Iterns J7, :20, 42, 47 und 50 auszuscheiden. Als mögliche 
Ursache für IIiiufungen der erslpn Art kann y('rllluleL werden, daß sich hier bei der 
Fragenheant\\'ortung Effekte der sozialen El'wiillst'htheit mler gängiger Erzielwngsideolo­
gien gellend lllachen; für die Häufung in dcr mitlleren Anlwortkalegorie können ev('n· 
tueH Unklarheiten in der Forlllulierung odel' extrem formulierte "\nsichtell, (lellen lllall 
abel' im Grunde doch zustimmen möchle', H'I'anlwol'llich gemacht werden. 
2,2,3. Geschlechtsspezifische Unterschiede 
Bei einigen Fragen ergnbell sich signiJikanle DiJ[erenzcil in den Yerteilllngen auf die drei 
Anl\\'Ol'lkalegorien bei Yiilern und Mütlern (gepl'iift wurde mittels x:2-T('�t), l\lüLter ant­
wortelen eher zustimmcnd auf die Fragen 8, 17, 55 (gl'siehert auf dem J-%.l'Iivellu), 1 
(S %) und G1 (10 ; Viiter stimmt('n eher ({('n 31 (5 %), 12, 21. und 4J (10 %) 
zu. Von ,lell denen l\lütter e1H'r '11s VliLpl' zustimllleIl, gehörpn drei 
Skala "mild-nachsichtige El'ziellllllgseinstE'llungh an, eine der Skala 
körperlidlell und eille cl!'(' Skala "Eillstellung zur strl'ngen 
von den FrageIl, die VOll Viiluru ehel' IwjahL gehören zwei (31, t't t) zn der Skala 
"Eins teIlung zur slrellgen Erziphung", pille zn (leI' SI,ab "au[Ol·itiire Erziehllngs-
einstelluug" und die lplzt(' s('hließlich zu deI' Skala "iibel'hl'sorgl-iiugslliche El'ziehungs­
einstellung". Die Yiiler l'rscheinen damit in ihr('r SdLslschilderung als etwas härtp!, und 
strenge!' als die �lülte!', 
Diese Unterschiede sldlen hei don Fragen 1. 12 und 55 in Einklnug zu (Ion ErgebnisseIl 
von Li t t m 11 II n lind I\: a s i e  I k e (1970, S. InsgesamL sind die gefundenen (Intel'­
schiede z\\,ischell den Välcrll und den l\fiiuem Hicht sehr gl'aviel·cnfl. Sie dienen aber als 
Hinweis, daß bei eincl' Eidlllng des Yel'ralmms separate .\ol'mwerle für ViiLer und Müller 
cl'stellt werden miisse]]. 
2.2.4. Die Konsistenz der Subskalen 
Als l\laß Z111' Beslimmung d('!' inlel'l](,l1 KOllsislenz \\'lInlell fiir di,� Sllbll'Sls sogt'lIalllllc 
alpha-Koeffizienten nach Cl' 0 Il ha c h (1951) hel'edlllcl, lIlId zwal' :;O\\'OIII fiir die (�e­
samtslichprohe als aue!t für Viiler Hllfl 1\1 üller getrennt (vgl. Tab. Dnlwi sich 
iilmliehe wie bei (iPr Betl'aehLung der Trellns('hiil'fdweflizienlpn: "'ührPllll lllan 
nämlich bei den SlIhskall'n "autoriliire El'ziclnlllgs�inst('lIung" und ,. Kont.l'ollierLheit des 
kindJiehell Verhaltens" noch (lavon <losgehen daß mit den {tem;; ein eilllwiLliehes 
Konzept Cl·frlßl winI \lud daß dies auch lloeh in gerillgel'c1l1 "\11S111[1ß für die Suhskalen 
"überh'sorgt-iingslliehe E('zipl!lIngseillslcllung" und "Einstellung zur körperli�hen Be-
26 
T .. h,;': lIlIeme ]\ol1siswn::. (C I' 0 11. /I (f eIl - fllfJllII) dcl' Subslwlen der taugt'el'sioll 
.\1110 ::-I.,ch l'l'bb honl Hhkl Emdi Sire Verw 
C('saml 0,83 O,:lfL 0,75 (I,KI O,:ift O,:W O.GI 0,4,) 
Y iill'l' OBI 0.:)7 O,7G 0$2 O,;jj 0, L7 0.G�3 Cl,'L:l 





slmfllng" gdlpll kanu (vor allem weUIl mall bcdellkt, daß es sich hierhei nur um eine 
ersl(' Skal(,l1n�rsion lwndcll), muß man bei den übrigen fünf Subskalen leider konsLa­
lil'l'<'n. clnß dies ni('l1t dn' Fall ist. AllS deli lnterkorrdationen dieser Skaleu muß mau 
�t'hli('ßell. dnl.l hier iuholl1o[!.'eue Eiuslcllllngsben'idlC l11lW'Spro(']H'11 \\'enkll, 11ud sehlid.\-
lieh daß eine au(lefe Itemgmllpie!'(lllg den Daten angemessener ",lire. 
2,3, Itemanalyse der Kurzversion 
Da in dipsl'!' UnterslIchung in ersler Linie "(,I'Sl1 ('h 1 ",erden soll, die El'gl'buisse von 
Li L I  III 11 Jl 11 \IIHI K a s i (' 1 k e in ein<,r .\rt "KI'l'llz\'alidiel'ung" "wieder zu erhalten, 
\\'lI]'(ll� - ohne auf die oben vorgeschlagene llell1revisioll Bezug zu nehmen - eine Item-
für die \'011 Li t t m a 11 u und K a s i e  I k e l'e"idipl'te Form des Fragebogens 
VOl'gP11011lI1H'Il. Prinzipiell besliiude nlillliieh die l\liigliehkeit, daß nach der Eliminiel'ung 
dm bercils \'on Li t t m  a n n und K a s i e  I k e (lD70, S. 36) heanstandeten Fragen 
bessere Teslkl'iterien für den zu erhalten Wiil'ell. Bei der Auswertung wurde 
daJwj Sll YOI'gegangen, daß die genauso zu Sllhskalen zllsarnmengefaßt wurden, 
wie es (11']' G1'Ilppierung von Li l t m  a n II und K a s i e  I ke enlspl'i('l!t (1970, S. 11t't). 
Zm,iitzli('h wUrllen auch llie Teslkl'iLel'iell fiir die heiden Gesamtwerte "alllol'i­
liir,fl'iIHlselige El'ziehullgseillslellung" (A Il[e) und "llIild-nachsichtige Erziehullgseinstel­
lung" (\ 1 iUll) bestimmt, llie sieh nacb einer faklol'cllunnlylischen Bearbeitung (leI' lnter­
korrelaLioncll eier Suhskalen ergebell halten (L i l l rn a n n  ul1(1 K a s i e  11, e 1.070, 
S. J14). 
2.3,1, Trennschärfekoeffizienten 
Im \\ ('s('1l11idl('1l zeigt'lI sich für (lie l'e\,idicrte Forlll diesell)(,ll 'Vl'I'le wie Hil' die 111'­
spl'üllglidw unseJektil'l'le Frngebugell\'(,l'sion (\'gl. Tab. ß). Bei den SubskaleIl "nutol'iliil'e 
Erziehullgseinstellung", "Koull'olliet'thpiL des kiJl(llichen Verhaltens", "Einslellung zur 
körpel'lichen Bestrafung" uml "übe,·l)(,sol'gt-iingsllicl,e Erziehungspinstellung" prgeben 
sich fast dl1l'chweg zufripdplIsldlemle Tr(·nnschürfekodfizienleIl; die restlichen fünf Skalen 
abC!' wiirdell auseinanderfalkn, wenn man alle mit mangelnder Tr�nllsdüirfp 
climiniel'le. 
Auch fiil' die heiden Gesamtw(;(·te zeigen sich iilmlieh Ergebnisse: Bei heiden 
Skalen weisen von 2t't bzw.18 Fragen jeweils Illll' sechs Trennschäl'fekoeffizicnten auf, die 
grüßer als 030 sind, 
27 
Tab, 6: Trc/l.Jlschiir{c!wcffldentel! deI' rc"idiertcn 1"01'111, des Frllgebogl'llS (in 
lind 12 silld die jeweiligen 'l'r1'lillscl!iir{elwe{fi::';CIlICll {iir di" (;eslllltls!il/lell 
angegeben) 
elen Spal(cn 6, 9 























































































































0,51 0,50 O,:.!:> 
O,LG 0,19 
0,22 0,:33 















0,38 0,5 1 
0,:15 0,29 0,"2 































0,55 0,50 0,21r 
0,1.1 0,08 
0,25 0,:t7 





























































Tah. G: FOl'belzllDg 
(:l'saml- Sk"]Pll- hPlll-





























0, 1 0 0,18 















Die �('hiitzl!llg der lnlel'1]('ll Konsistenz \\'l1l'<le wi('del' millpls r!ps r. r 0 n hn eh sehen 
alpha-Koeffizienten vOI'genolHmen, \Vil' nieht Hll(lel's ZII cl'w[U·len. geheIl auch hier die 
El'gp]lIli,sp in die glpirlH' Richtung ("gI. T<lh. 7). Für dip (1)('[) p:l'llnnulen Sllbsknlen zeigI'Tj 







































sich ul1lwlnnhm'e \\'el'll'. dip dm'auf hilldl'U(PIl, daß ('in l'il1heitli('hl's Konzept erfaßt \\'i1'<1. 
tJhPI'I'Hsclwnd ist es abeI" <laß Ikr ('I'sle <lee twiden Gesamltpsts (Aufe) pine I'elativ hohe 
inl<'I'I1<' Konsislenz aufweist. Dips wil'd HI)('I' nkläl'lich, wellll man sieh \'01' Augen hält, 
daß si('h dies('!' Sublesl aw; viel' anderen Z!lS;Hlm1('n�elzt (..\uto, Rbkt, Emdi, Koeb), von 
(](')1('11 zw('i ltOIilOg"1I �ind. Die !'e�llidl('n fiinl' Snhl('sts und der zwt'ile C<,salllUesl \\"('isen 
keinp zufl'iedl'llslellende J,mlsislpnz anf. 
2.4. Foktorenanalyse der Subskalen 
Die Tnlpl'kol'l'elalionsmHtl'izPll dl'l' SlIhslwlen für die Gesnmlsliehpl'Ohe, die Gruppe der 
Väter und die uel' MülLer (,-gI. Tab.:3 und 9) Wllnlen einer Fakto)'(,lllllwlyse unterzo­
gen.:] Die J(onmmnalitiitemch[ilzllllg erfolgt\' ilcrati,". ausgclH'nd von d<'r quadriertpn 
3 Di('�e Berechnungen wu[,tkn mil dem Programm ECTnA,� LI,'" ReehPIIzentrums der Uni­
Yl'I'sitäL Konstanz dlll'chgefiihrl. 
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höchsten Zeilenkol'l'e1nlion, die Extl'nklion erfolg'l<, nach deI' II1Illjllnch�elllneth()de, die 
Holalion llath dem Yarilllnxkl'ilel'itllll. 1m Ulll('I'schie,] zu Li LI 111 a n  n und K a 
si e I k e wllrde hei der Bel'edlllung der Inlel'kol'l'e!atioJl('ll ahm' "Oll deli BO\1\wl'ten 
nllsg'egnllgell, (lie nach einer obcrlliiddidlell Inspektion als hinliinglieh nO]'llHlh'cl'10ilt er­
sch1ell(,11. 
Die drei .\Intrizell der lnlerkol'l'elationcn weiscn eine Yielzah\ signifikantei' KOl'l'elalionen 
auf. .\lnn kann (bller schließeil. daß die neun .\laße des Einslellungsf]'ngehog'ens redun­
danl siud, d. h. zum 'I\,il die g-Ieicl!() Illflll'lllnlioll "ermitleln. YCJ'\Y('udet lllnn als Ab­
Ll'llchkrit('riulll fnl' die Faklol'enaunlysc die .\nzahl (leI' Eigenwerle, die größcr als Eins 
sind. ';0 dÜI'fle lllall in allen drei Füll('n nur je\\-eils einp]] Faktor eXll'nhiel'en. Um aber 
eine Bolal iOIl n[\eh dem Yal'inIHxl'i:I'ileriulIl dun:hfiihl'l'lI zn können, wUl'den auch dic 
FakLoren in die Botal ion ei!lhezol-(l'lI. dl'l'('11 Eigellwerte grijßer als 0,;-; waren. Bei allen 
dl'(,j Analysl'll entspl'1lchen jC\\ ('ib zwei Faklorcn diesem Krilerium. 
Die d],pi FakLol'enullaIYSt'1I Tab. 10) ('rldüren miL etwa 38, 39 und nochmals 38 % 
HUt' pin 1Il itLlel'l'S Ausmaß dn gClIleinsallll'1l Yarianz. Für deH ersten FnkLol' liefern alle 
drei .\nalyst'll ErgdHliss\': Hohe posilive Ladllllgl'll 'Hiscn auf ihm die 
Sn!Jtesls Anto. sowie Xach eiHe rclati" hohe IwgaLin: auf. \Venn man 
diesen Faktor inhnltlich intl'l'{lretiel'eH will, so kommt er dem cl'sh'n Faklor von Li t t-
1Il 11 n ll lind K a s i e  I k e nahe und ist für eine "aulol'iliil'e lind strenge 
slelhlllg" dlm·uklel'istisch. Allerdings heslC'ht für die Gf:'sruntgrlIPP(� 1111d die 
der MÜll<']' fih' den Subtt'st Koeb nieht dieselhe Ikzidlllllg zu diesl'l1l Faktor Wie hei 
Li l L mn n 11 lind K a s i e  I k e. 
{;n(�inl]('illichet· siml die BeziC'hllngell z\\'isehen Jell Subtesls I.lIId dem zweiten Faktor 
bei den drei Gl'1lppefl. Da aber in allen drei Fällen die SlIbh�sts Hhkl und Emdi hier 
hohe Lndungen nuf\\'cis(,lI, könnte dies ein Hinweis darullf daß hiermit ein "feind­
selig-ablehnendes ErziehullgseillSLelhmgskonzepl" erfaßt wird. 
Die Aufklürung der Variauz (vgl. dazu die KommullalitäLen) bei den Suhtests Nach, 
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VPI'W li nd Koph i s l  i 11 sgl'sam I. g't'ri ng ; damil  i s l  ausgesag l ,  daß dusjl'uige, WHS d u r('h d iese 
S u b lps l ,  n ngpzil' ! l w i l '< I .  n ichl i l l  d C I I l  ob igen z\Hifa k l o l'i('l l P I I  SdH' ll I l1 P lalz h a l  hzw. daß 
PS sir/) lH ' i  d ipspu S u b l psls  11 m SkaieI l  h a l l dd l .  d it' jew!'i ls ( ' i  1 1 ( '  e ig(,ll!' D i l l ll' l I S io l l  i l l l  
S i l l n t'  d e i '  1 " a k l "!'(,l l n l l H l �'s(' ('1" iUI l ( ' l I .  
] )mll it  weisl'lI  d ie i': 1'g'ehnisse dl'l' Fa k l o l'pll H I I H lysl' a l )('l' eben fal l s  d arau f h ili . d a ß e iuI' 
BI·\'is iol l  d('s Fmgeho!Wlls I l l lgpz('igl i S l .  denn d ip l' i nzel l 1p l I  S lwh' l l  sol i le l l  s ich aus öko­
l10 lll i sdwn G l'ündelt  miigl i ehst  wel l ig ii ! Jnse!t lleidpl l .  d, h . .  si!' sol l l en llli lc i l l l l l H l pl' H ilI '  
gni nl,( klllTPI ipl'(' 1 1 .  Z U I l l  : lndPI'(' l l  kanll d II I'('h d ip Ergd ll l  iss(' . I  i ( 's(' I '  Fak l o l'pnanal �'S(' h('­
] pp:t wp J'(ll'n , daB d i<, Z l i SH I II IllPllrassl I ng' 7011 zwei C psall l l w('l' lel l . \\' i(' d ips \'011 L i  I l 
m a n  I I  n lld  K a S i (, I k I, \ 'orgl'sddagl'l1 wird.  i n  d i p;.;(' 1' FOI'1Il e igPlI l l ie! t n iell I g(' I'peh l­
fpl' l igt  is t .  
2,5, Zusam menfa ss ung u n d  Krit ik  
f n  d PI' gesdl i ldprlpll 1 · 1';.; lpIl l'n l('T'SLlChllllg k on n l e  nur l ( ' ilweise (' ine tJ]wl'ci n s t i llll llll n g  
m i l  d p l l  El'gplmissPll nlll L i  t l 111 H 1 1  1 \  lI11d K a s i c l  k c gdl l ll lh'l l  w('nkn , E s  zl' igl<' l l  
" id l  \'01' al ll' l 11 l l l l le l';.;('h ied l i('he TI'(' l I l l s('ll iirfekoefliziPll ll ' l I , I l ud d ie Skal ('ll "Ü'SPIl e l w '  
",('senl l ieh gl'l'ingl'l'e I fo lllOg(,ll i l ii t  a l l r. ,\11('h d i e  Fak l Ol 'el lanal ys('ll l iefl'I 'I(,1l z u m  '1'(' i I 
( ' iu(' :I nd (']'(' ( ;  l'u Jlpipl'l lnp: d('l' S u h lp' l s. 
Dafii l '  kiill lll' l l  1 1 1 1 11 n'rschil'dene B(�d i l l gl l llgl'n veranllyol,t l i ch gPl l l Heh l  \\'('I'(kn, Einmal 
ist  :w h pd p u k ('lI . daß w i e  hcre i ts p i ngn ngs Illlge!l ('1\ lel  - l : l1 l ('rsehipd(' i n  sozio-kul l l l -
1'1, 1 1 ('1' l l i nsiel l l  z\\' isdl(,ll d P l l  Iwi!lPIl Sl ich prohen hl'sleh('ll, .\n!.ll'rdelll sNz le si('1! d i p S l i('h­
p l'obe YOIl I. i I t I I I  a n n u n d  K a s i  I' l k (' Zlllll Teil aus .. l'xl l'(,1!1e!1 Fii l l  .. n" ZllSam mell. 
d, 1 1 "  sol d H' 1 I  rel's l lchspe!'.'il)]H'IL d i p  nflch d('l\l tr l' l e i l  \'on Kind(' I'p:Ül'llH'l' i l l lWn »(';,;o l\( l('I'('. 
i n  e i n eI.' B i ('hl \1ng a u sgeprägl e  E l'zie l tn np:spi n , l (' l I l 1ngen hes i t zen. I n  1I l 1St'rl'l' L'll lpl'S lJ('hul l�  
", in]  " ])('1' dlPr  p i n  � [ i l l (' l / ) ('I'ej('h d('s h n w l ! tel isch \'OI'll l l Sgpsplz l P l l  Ei IlS l (' l I u llgskol l l i -
1 l1l 1l1llS erla ßt.  D ips!'s Fa k l l l ll1 lH'wi l'kl s i dH'r1 ich. daß d ie '('n'lUls('hiil,rdmdfizipl l lc l l  n ied­
rigel' Hl lsgpJ'a l l('1l s i n d ,  Uns('l'!' Tl'enn;.;chül'fekodlizi(' 1 l 1en sind s('h] iPl.ll iel! audl . .  herei l l igl " .  
d ,  h,  hl'i d('l' l k l'epl lllung <1 1'1' KOl'1'd a l ioll zwisda' l l  hp1\l lin d  C es n m l WP1't deI '  je\ypi l ig('ll 
SlIbskala \\' l lI'd!' \'I)J] d ie5<'111 C esam lWP!'1 zllel'sl .1('1' '\'el't des Jl('!l1S  ahg('wgell ,  A uch d u!'eh 
d ipsp :\ laßnah IlH', d ie a l lp l'di llgs (' inl' I'(>('] ln'e Schii lz l l llg 1 1 1'1' Tl'('J 1 I 1Sehiirre l'l'll' ihl. W1\I' zn 
('I'\\' : I I'l(' l I .  daß die Kopffizipn tpll n iedrigp!, Hl lsfa l l (,Il, 
E i n  '('I' i l  dn U l I lc l's('hic(le in dp[l E l'gt'h lliss('1l d ürfle auch auf die Yersch il'd('n lwi t i n  ! le I '  
I )a l l' l lg'pw i l l ll l l n p:  Zl l l'iickzllfühl'l'H spin .  \'pl'ZI'I' I'ungl'll in  I I I 1SI'I'(' n Ergehn isspn sind z. B. 
dadll l'th milg l i ('l ! ,  d a L� d ie iO Frap:en i n  ei neIl l lmfas;';I' lH l cn'l\ F l'agphogel l  C'ingeh(' I leI 
W:lI'I'I1,  Es H l I l LI a l l e rdings lwl o l l l \\,pnlell , daß d i p U I l l <'I'SIl('h l pl l  El Lerll sehr l llOlivi('I'j 
\\,<[]'(.' I I .  1 11' 1 1  Fl'ag'phog('n a u szl I fii l l (']1. 
Seh l ießl idl  s(·i I l t H:h dara u f  h inp:pw ipsPll . d a ß  die gprinp:ere Konsislenz der Suhskalpl l  i n  
l 111S('I'('I' 1'1';.; 11'11 L'n l (','s IH:l l l l u g  nieh l l 1 0 1 \\,('I1d igel'\\,pis(' al l('h Ynl id il i i l smiingl'l n ach siel !  
",i('I J (' 1 I  l l l u ß, Es i s t  l l ll l' so, daß d ie Si lbsknien d a l l ll ('!Jell "j(, ld i l lwnsionale I tpms im 
Sinne dPI' Fn k l () I'(,I I:mal�'se um fassel1, ode!' H udel" Ml sg'pdriiek L  daß di l� eil1zel!wl1 Fragen 
Il i('h t ., Pma l l ( , l l!'s ls"  im s l I'l·ngen Sinll L i lden und sich d a m i t  a u f  i de n l isehe Einslel lungs­
konzep l !' h pziplwl l ,  \Yenll Hla l l  Yalid iliilsnnchw('ise dUl'el ! KOlTein l io!1en mit AußeIlJo,j­
I l'l ' i('n slwh L dann hahen sol ch!' .. l l n lwl'l' iniglen" S ka l e n  sogar d lCI' d ie Chance, suhst :m­
t ie l l p  El'gd> l l isse zu pl'hl'ingell , Lel z l l ich i s t  d 11l'ch d i e  l lurgezeiglNl Punkte deI' Kritik an 
dem VCl'raJ u'en aueh n icht gesagt, d a ß  d ie Skalpn eine He1inbili tät i m  Sinne de i' 
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l le tesl- lkl iahi l i l ii L  hesitzen müssen ; d ie;;('l' Frage k o n n te m i t  d em vOl'l ieg�'lId('n " [ u leria[ 
Hichl wH:hg<'gallgen \\,(,1,<11'11, Dic zpi l l iehe Stabili l iH dt'r Subskalel1 lllüßte a lso d urch einc 
zusiilzliche E n tel'sudllmg iihel'prüft werden, 
3, Zweite U ntersuch u n g  
3, 1 .  Datenerhebung u n d  Beschreibung der Stich probe 
Di( '  KI'Cl lZ\'al id i l'l' l I l lg des l �i l ls l!'l I l 1ngsr1'llg('hog'(, l I s ,  dip i l l d e!' ('!'stPll L l I lel'sl ldl l lllg \'1'1'­
slH'h l \I'orden is l .  kanl l  wie here i t s  ohcn SdlOJI  a l lsgp fiihl'l ZUlll  Tei l  \\,Pg('l\ Besond(' I'­
l !p i l e l l  ill dei' n a l el1l'r!H'l l l l llg k l'i t i s ie l'l würdel l ,  E in(' und. ' I'(' I t('lI1gI'U (lpiCl'llllg fl u f  C l'll l ld 
d iesl'l' E l'g(,[l l l i ;.;se " I l e i n  "' l! L·d e n iebt vel'su ch t .  da d i e  j'l u k l u n l i o l l  der :Ue('\ollalszllsHI ll ­
I l w l l h1i l lgC \\'('g('ll dps rel a l iv gCl'in gcll S l iehpl'ohen u l1 l f : l IIges als  hoch ang'csehen w('l'den 
I I  111 U, 
.\ I I S  d i psPIl I : l'ü ndl'll \\'\l I'd!' \ (,l'sl I l 'h l .  d i, :  E l'gdmi;.;sp 0 1 1  e i l le l' gl'iißel'('1I S l i( ' l ! p l'o lw z u  
lH'wüll l'ell , C el pgcll l w i l dl lZI l  !'rgah siel l i l l l  H:dul1el1 ei ner and cren C l l l e l'Sl I cl ! u l Ig, Es 
"md(' d a be i  so \'O I'gPg'l l lg(' l l. dnß 1[2;>' 1 0- his  I " j ii hl ' ige n  S ("h i i l ('J ' I1 (nl'h(,11 e inem Pt'l'siin­
l i(.ld'l'i t ;.; frnl,(pl l < lgl'1l rür d ip 1': l l (' l' I 1 )  d pl' Eins t c l l ll ngs f l'ag'l' l wgl' l l  \'0 1 1  L i  l l l l l  a l 1 n lIlId 
K a s i e  I k (' i l1 der :i:l-l le! l l '  \'(' I's i ' l ll I l l i t  11<1('11 ] [ au ;.;I :  gl'g'plwl l  w(l rd(',  Yon lUG :\ l ü l lpl 'l l  
l Iud l(jO Yiih'1'll kal lH'll  d ie  ausgefüllten Fl'1\gphiigpll zurück ; d ies l'n ls[ll' iehl e inem Hück-
Tab, 1 1 :  lIesch/'/';lmllg der :,\\'(';II'n Slid/prol)/, 




;):i l ind ü l l et' 
],\cil lP �\ngab(,H 
I !J: Bl'rli fsgruPPl'11 
Akad l'lUikl'l' 
A II g'c,;II'IIIC 
] 1 [11 al wCl'ker/FndulI'heilet' 
lIng'l'krnll' ,\ rbl' i !cl' 
Ha llül'n 
Pells ionish' ll 
] f"1Isfl'a n 
k.·il l l' ,\ng-nlwll 
(el :\nzahl ' ] 1'1' Kind,,1' 
pil l  K inel 
zw"i K ilHh'l' 
< 1 1'(" Kinll "I' 
viel' l\:1l1uI'1' 
fünf und mehr 
Yül l'!' (.\ 
1 0:-; 
(i;) 
1 8  
:W 
1 1 1  
1 1  
1 1  
J I1  
ö l  
:n 
























1 :{O 1:1}D 
17 I :i.!) 
" 1 .0 . . 
2f; 8,8 
LO :l,ti 
:i I. 1 7.2 
21 i  8,8 
I :l IJ,!' 
.,  1 ,0 . ,  
I n:l ü,.. ' )  .J,_  
"15 13,:; 
1 2 1 40,!J 
70 25,7 
:�8 :1 2,8 
.1 5 5,1 
33 
lauf n)l1 d Ul'ehseh n i l ll ich 66 %." Bei dieser Form der Dalenerhebuug i s t  die G efahr e ineI' 
zusii tzl iehen Fehlerquelle neben den bekannten Bt'untwol'tungs lendcnzen d Ul'eh w'. 
l llemsnmes Ausfüllen oder Absprache d er El lem gt'gebell. E inc!' d iesl)eziig-
l idle!1 Yerfi.ilscbung sollt e  durch em m i l gegeh('l1es Beglc i lSehl"eihen hegegu('t werden, III 
weldwm a u f  d ie \Yich tigkeit des getrenn ten Ausfüllens h i ngewiesen wUl'de.  Schließlich 
soll auch nicht verschwiegen werden, daß sieh Selekt ionscflekt e  b e i  dem Fmgehogenrüek­
lauf a uswirken.  
Die Beschreihung der z\yeiten St ich probe naeh den Kriteri('l l C csehl echt ,  Alter, Znge­
hörigkeit zn hesti mm t en Berufsgl'uppen lInd Anzahl <1('[' KiIHICl' kanll aus Tah. 1 1  ent­
nOlllmen werden. Der SdlUlabschluß der Eltern wmde l I ipl' I l ich t crhohen. Alleh wurde 
I n  diescr U n tersuchung auf die gen aue Erhehullg der \\'ohll () l' tgriißc n�rzi('h te t ;  doeh i s t  
d i c  iiherwiegenue Zahl !Im' Eltern i n  Salzbmg wohnhaft , Ilm elli kleinerer Teil kommt 
aus  den umliegenden Ortschaften. 
Nach <J('I" Vel' teilung auf die Be!"U[sgruppeu kan ll wieder da l"illlf gesch lossen "'crden, daß 
elll h rei tes  Spektrum von soziologisch deIinierbarell Schich len In d iesel' St idlpl'ohe ver­
trcten is t .  Allerdings is t  es i m  Gegensatz zu der ers ten li ll t pl'suelw lIg so,  daß d i e  ,, \ l i lte1-
schich t "  s l iirker vertreten ist. A uch ist dns Alter der Prohanden in dieser S t ich p l'ohe e twas 
IJöher als hei der ers ten. 
3.2. Ite m a n a lyse 
3.2. 1 .  T re n nsch ä rfekoeffiziente n  
Bei der zwe i ten, i m  Vergleich ZUI' ersten fast dreimal s o  groß!')) S I  i('h prol H' hißI  sich ('!Wll­
falls ersehen, daß die Trennschürfekoeflizienten - sowo h l  bei dpl" !Z('s:ml tC' l I  S l iehprolw. 
nls aueh bei  der Cll ie rteihlllg i n  VÜh'r u n d  \ f ii l te r  
1 I l  dei' l' n terwdlU ng \'011 L i  t I m  n n II IIlld K a s i e  I k P. "'ie Illall  mr s Tab. 1 2  e ll l l lPh­
lll(,f1 kann, sind die  Tl'pnns('hiirfekodlizieuten hei den S ubskalel1 � \ lI l o  (ausg'{'1I011ll11(' f l  
d i e  l tClllS I G  lin d  1, 6) ,  Kot'lJ . Cehb (ausgenomIlH'1l d ie 1 1 (' l l1s �) li n d  1,0) SO\\W IH' i d(,1" 
Suhskaln KOllI (ausg('nOl1l 11 1CI I  d i e  I i e rns 2 1  u u d  in <In i4('\Y ü f lsclI ten Gl'üßellonlnullg ; 
bci den andcl'en fünf Suhsl", l e n  So\YJP l )( ' i  dell Z\Y('I C P." ' l fll l sk alnl iSI d ies n idl t ! In 
Fall .  
\Yiih i"('Il d P S  h e i  r!1'1' Gcsarn tskala . .  \uf(' lHwh möglich ('J'sdH'i n l ,  e inzl'!tlC Fragen zu l'f f H'1' 
Suhskala ZUSHlnfl1l'flZufasscll (T tellls 1 1  1 7 . :m, 18, 2;) und 3;)) . "'ünk!! für 
die G csal l l l s kala .\ [ i nll hci  el n(',· J"Ig0]'()SCfl Selek l io n  11\1 [' l l !(�hl" Z\yCl Fl'agC'f1 ü brigbkilH'fl 
u nd I Damit zeigt s ieh also, daß d i e  JI1 der ef"sll'll L IJ l.el's l idlUllg gewoll lH'()('lI EI"­
gcbnisse e ine gewisse S tahi l i tüt  hes i t z('11 u fl d  a!lch bei 1] f l ! lcrc'n S t ichproben rep l iziCl'[ w('["­
den könuen. 
3.2.2. Verte i l u n g  auf d i e  A ntwo rtkatego ri e n  
Eine oheJ,nüehliehe Inspek l io n  d e r  Pl'Ozl:u tualen Au fleill lng auf  d i e  drei A Il I  \\,orlka tego­
!"I cu (vgl .  Tn h. 1:1) daß einig!' FI'aW'1l Zlf ., [('i('h l "  s i n d ,  d .  II . ,  d n il ih lH'f 1  seh l' oft Zll-
4 'V ('gen ullvolls l iilldiger Fmge(,ogellbe:.Ull \\,orl ung kOllll!e!l f ü ,' ( I ie  fntgeltlicn Bcrechnullgeu 
nur die Dat,en von 255 Yiil.ern und 292 l'vfül tern verwendet werden. 
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Tau. 1 2 :  'l'rennscllärldwe/fizicnten der 1'Cvidierten Form des Fragelwgell S {iir die �"'eite lllltel'­
sudlle Sticl'l'ro/;e (il! den Spalten a, 1) W i ll 12 sind die jeweiligen 'l'l'ennSclliirfelwef{i::.iel1tclI {Iir 
die GeswILls/;alell .llIfe WItZ lHil1rt  (!ngcgelJl'lI) 
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1),2 I O,:J.j 
o,:n 











0, l!l o.:n 
ges limlll t "'inl :20) , ",(ih n'IHl d i,' Forll l u l iel'ung Iwi e i ll igPll a ndpl'('ll 1"1'<11('<'11 zn ('iu" I' 
iilwl'wiegendpn Ahlellll l l ng führt ( LG,  18, :28, :39) . Bei zUll I indest zIYei Ft'aW'J\ (:H lIlId " 7 .1  
kann mall eine Hiiu fung hei dCI' m i ttlere n  Alltwol'tkategorie kOIlsLa l i" I·PIl. Bei ('in<'r 
HC\'i�ion des Fragebogen s miif.\tc man iiher!,'g'('u ,  oh 1 111111 d i,'sc [tt'ms atH'h wei l pl'hi n  
heibelmltell wH odel' o h  lIlall sie n iebt zlIllI i ndest l I 1 11ful'lllul i('I't' 1 I  sol l te ,  Bei ('im' l ll sokhelt 
VOI'gehell ist aLer ZU hedenkcIL daß im VeJ'gleieh zn!' ers len t' l J l ersllch u ug 11 1 1 1' hei drei 
Fragen (18, 28 und .iD) ungefähr d ieselben Vl'l'lcilll IlW'1l gefu t tdell  w('J'(IPlJ kon n t en .  
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10, 1 ;  
:J1)J 
ft l ,5 
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l i  1 .!) :m,o 
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U,H :!()/i 
21, .:1 :!:.U) 
Ii:l.!! I, 1 .0 
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:m.o 
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W,:3 
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2 1 ,t, 
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:! I ," 
2 1 ,2 
18,1 
1 7,:! 
























27 . 1 
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3.2.3. Ge·sch lechtsspezifische U n tersch iede 
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1,6.i; 
Diesmal silld aur G I'und dei' D,l Ien mehl' gcscldeehtsbcd iugte Unl('l'schiede nachzuweiseI l  
ab hei der I'l'sl pll IinICl·suehll llg'. So antwol'letcn l\Iül lel' eher zu s t immend auf die Frageu 
10, 37 (gesichert am L-%-Niveau) , 14,  -'1t, "5 (5 %) , 1. , 11 und 51 (10 %) ; Väler s timm ­
tcn eher den folgenden Fragen zu : 5, 1 9, 20 ( I  %) , 19, 2/" 53 (5 %) , 26, 28, BO und !i !, 
( l ( l O '(l I ,  G ()prii ft \Ylmk h e i  j ('de,'  Frage d i() Vllahltiing'jg'kpi t r !P I' l I ii l l /ig:k(' i t s\,(,l ' l l'i l ll ll�'(' t 1  
H il f  d ie d re i  .\n l worl lw l cgoril'll h e i  dell  beid('ll G ,'uppell . HUt! zwar m i ! lp ls  Tl' s l ,  Ilpi 
\' icl' Fl'<l/!'Cll ( I ,  2ti , I "  l i n d " I )  zeigen � ich also d i p  Tendenze n "'t(' hei d e r  Ersl-
1l1l l(·t'sudl l111 g ;  l wi fünf anderen I tems kOll llfl'Il d ie l l i dü rlu!'el! d iese Cnl el'-
;, 1 I f'l l \ l  ng hekrii f l ig t  wCl'd e n ,  .'I [an m u ß  sich d a b e i  allerd ings VOl' hal len,  daß YOll 
d ieseI l  fii l l f  zuerst. s ig n i l i kan len en l e l'schiedel l  \ ' i ('I '  nllJ' a u f  dem J O-o, o-:\i n'au g('sichCl'[ 
"'(11'(' 1 1 ,  
Hpi < lVI ]  aeI l l  FI'HgPll , d('JJ ( 'n .'I l ü t l P I' ehcl' znst i lll llWlI, geh(i!'e}) fü l l f  (]Pl i  Sl lhslmll ' l I  :\adl. 
" p b b  lind " er\\' an I I l I d  je\\'eils " i m' Zll ,\l.Il l o ,  K,OIl I li n d  Emd i ,  Iki dell «1' 1 1 ('11 
d ie YÜl c'l' p l l('l' Z l ls l i nlll1t' l l .  gel! ii]'cl l  \'iel' Z I I ,' S l i hskala Ell HJ i ,  Z\\'(,l zn H hld l i n d  
S t l'p. sowie j p  pi ll e  Z l l  .\u to u n d  ( ;('bh ,  D i e  .\ 1 (ltlpI' s i l l d  i ll i h ,'en Sel hslseh ildPI'l l ll t-:('1) 
also dWI' gPllpig'l , s ieh ('i 11(' nnchgeh!'nd-beh iilC'lId e  1':,'zi ( , l l l l llgse i n s l pl l l l l l g  wZl Isch n' i lwll . 
wiihl'l' I Hl d ie  Spl hsl sehihlerullgen dPl' Yii ter  eher nuf e ine  emot ional k ühle  l I u d  d i s t anzic'!'­
[ PI'() E!'ziPi11llI gslwltUllg schließen lass('lI.  
Dips!, Jn l ('I'!lI'(' l al i o n  Hiß t  aljpn!i n gs \'iele andel'\) al lel'lla t  i \'() EI'kliil,tmgsm iigliehkei l pl) 
HuBcl' ach l ,  d (' l l ll ('ige n l l idl müßt\' lllnll s i ml l l t an prii f!'n, oh dipse IJnl ersehiede l lueh dl l l'eh 
Diffcrenzen i m ,  Fam i l ie l l ld i llHl , d e r  SdI ieh lzugeh iirigkei L d !'J' Ffunili('llstl'u k l ur so\\' ie  un­
de!'er exlel'lICl' Variabkl' m it b e d i n g t  sind. 
3.2.4. Die Ko nsisten z  der S u bskalen 
\Yieder wurde dip tJ lH'I'[ll'ürung <1('1' Konsi s tenz del'  S ka I e I l  (Imch die B!'l'e('hll l l Ug des 
C l '  (l Tl b a  e h  Sc!H'1l alph a-Kopffizi!' l l l e n  \'ersuch t .  Es s t ell io  sieh d nhpj horans (\'gJ . 
Tab. 1ft) , da ß d ie El 'gp),lI issp I l'nt!Cl1 z ie l I  in d i e  glpiehe H i ch l n llg ge!JPl1 wie bei der erS l ('1l 
t ' n lpJ's[Jc!Ju n g :  Bpi e I " 1 I  Sl l hskakn Auto, Uehb, Koeb i s l  d ie I l omogcll i t ü l  zufriedc l l S l d­
lpnd , all ()r d i ll gs diesmal : t !wh bei  d p n  hpidell C esHll l l skah'll .-\u f() u n d  .\ I ina : n iel l i  d i c  
g lpidH' Höho ('{,I'ei ( 'h t , i c  ! )('i dl'lll S l lh tps l  KO l l i ,  dafür a (w l' hülwl'c h e i  l\'ucl! u n d  S ire, 
Tab, l '. :  
C csn m l. 
Y ii lel' 
:\Iii 1 1  ('I' 
l/ l lerne l\ul/ sis{('n::; ( C  J '  ( )  I/. {, ( (  ( ' h - alJlha) rler 1'(,,'iriiNiI'//. Su hs/wlcll 
- - ---._-
,\ IIfo .\,, ,'Ii 1 ' ('hh 
O.i() O,Ö� O,7r, 
n,77 0.1:2 0,7" 
O,7U (j,H I 0.1,) 
1\01 1 1 Hhk l  Emd i 
tl,GS 
O,li8 
1 I , (i8 
---- ---- �- --
O,;}() O,;}() 
0,;)7 O,I,!) 
I )"i,) O .. i l  
S I I'!' Ypr\\" 1' 0(']) 
OJiO O,:JIi I' - ' j  J �  I -' 
O,li l 0,27 O,7:J 
O"i!l O/iO II,G8 
,\ u fe " rina 
0,80 O.7:J 
I Ut!  0,71. 
0,70 O,7,i 
In I l ll!' P l I I Cl1l Fn l l  (C()sam l "lmla A u f!') ühcrsteigen d ie KOlls is tp llzkoeffiziell t ell  clnen 
\\'ert \'Oll 0,80 : ein \\'(' I' (  i n  deI' Größenonlml l l g  ,"on 0,8,3 wird ühel'haupl Hie !'l'l'eich t .  
Eig!' n t l ieh könute l I la ll (' I'st Iwi Koeffizien lcn i n  d i eser Höhe d anm SjWedlpll . daß m i l  
den \'el'sehieuenen Fl'agpn ('in ein he i tl idlCs oder gm' ident isehes KOllZPPt. 
" tl 'd.  
3.3, Faktore n a n a lysen der Su bska l en 
,\ I i l  de l i  Iu l cdwl'J'el u t io ll sllla trizCll dn' l H ' U ll Suhskalell (vgl . Tah, I i)  und I U) wH!'de ge­
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Tab. 1 7 :  !lo/ierl" 1.iI I l l I lIgsl1l(//ri::;nl der SI 1II[esls 
------------- ---
( ; psal l l l �(.!nl]) l ){· Yiltn i\ lii [ I , . ,. 
FI F'}. I " t- F1 F2 I "  t- 1"1 F',! 1 ., l '  
-�-- ---
.\ I I l o  ( I . t in:! O,:VL7 O,;);)D O.GGD 0,31;) O,;'i7:1 0.1 ;:, I O.:V, :; O • .  j{,:3 
Nach O, 1 1dl O,2I,G O,Ofl:2 0. 1 (JIi n.:1 1 7  0. 1 1 0 l U Pf )  O. l t jl, o,m;:! 
U"]J1! O,GH:l 1 1. 1 :1:2 OAH:l D,l i '. '  0. 1 ;)1, 11,"/:: 1 1 .7 1 0  n, l l l f )  1 ) , ;) 1 "  
KOl I l, 0.7 1 ,  ( I, I :,!! O.,-,:l!j 1 1.7 1 0  O. II;(i O,.j:U O.7:! 1 tU :,7 0 .. ')1, 1, 
! \hkl 0. 1 :1,') O,n'I: 1  O A ; t� 0. 1 87 1 1 . 1 )(;:\ 0 . 1, , 1,  O,W I:! I I .;,D:! (I,:);)!I 
Fmdi 0,0:38 0.1)1 1 0,1, 1 :2 0. 1 1,0 1 1.1)71::1 O,l,li.) 0,1 1 1  I 0.:,8 1 o.:n, 
Sl l'I' O.!,:!1j 0 .. ,:20 O,Ij:,O o.t, G I  0,', 1)7 0,1, : 1 1 n.:178 O.3G!J O/i l i, 
"eI'\\' O,:l(jI, 0.07'2 ( i. 1 ::7 O,:lG:2 0.0:.1 1 0. 1 :1:2 0.": 1 1 0.1)"1; 0. 1 fIfI 
Kt ... h o,:m:\ O.IjOO 0.: 1 1 ;) 1 1 . 1 "., 0.:1 I,!) 0.:27/, 0.:17.1 O:'t70 O.:);)!J 
0/0 Cp,;a l l l l-
" U l'itHLI. :! I .1r J n  •. ) :ri .�I J 1l,fI ) (Lf) :U��� :2 1 ,8 1 :;,7 ".- ,.. ,J / .; )  
% ( ; " " 1 1 , ' 1-
kOl l l l l l U-
I l a l i l i i l  :,ti,:' ... :U .):2,0 !I : � ,"  .-,P,O I, I .H 
\ ük!' LV = 'l;'�I) u n d  d i( '  .\ [ n u ,·r (.\' 'lfJ'll \\' l I nlen Fa k l " I'e[H [ ll a l � s '� 1 I  n , l! ' ! I  d" I' l l au p l ­
a d l st'l I l l H' l l l l ,d,' g('l'(·d ll c l .  Da ",jpc ! ,. l '  Hl l [Ül I g l i d l  l I U I '  je\\T i l s  " i n  Fa k tol' d a s  .\ h h l'l l Ch [",i l ('­
l · i u I I i  \'011 ( ' i l l e l l 1  E i r.rl'Il \\'(' 1'1 g l'iHkl' als E i l l s  (' [ 'fii l l le .  W l I l'd ( ' 1 I a1., l I (' I I (' l' l i l ' ! I"s .\h h l'l Ich kl' i l(·­
l' i u l I I  d i e  Eil!e l l \\Tl'le. d i r· I'Tiil.h·J' als 0 . .  ) 11'11]'('11 , fes lg'('s" l z l .  1 1 1  a l l " l l  d l'('i Fül lt ' l !  (',,!,('ah(,1l  
s iel!  d H l IadJ z\y"i Fakl o ['( ' J l ,  < !P['(' l l  \'aril i l a x l'o l i(,l' l e  Lad u l Igcl l  Tab, 1 7  zu l'U I Ill· l l I I lCU 
s i l l d .  
, \ l I d J  d i es m a l  l']'k l ii l'( ' l l  d ie Fak l o l'I ' IHlIl a l ys(' J I  l l I i l  jewe i l s  U I Il!di i ! l  I '  :l� o o  I I l t r  e i n  l l l i l l l ( ' I " '� 
, \ u s l l l a ß  1 1(' 1 '  ( ; "sarlt l nH'inuz .1"1' Ynr i a h h' l l .  D i "  KOl I s l i' l l a l io l l  dpI' S u h l ps l s  " l h' l'­
d i ll gs H I I ,  d a ß  e ! lp,'  d ie S u bs lmll' l I  , \ 1 1 10,  { ' ( 'hh I I l 1 d  KOl l I  ('Uil' Z IIS,U t l l l l l' l Igph ii l'(,lI : i l l  I!" ­
ri U/i.'('I'(· t I  I .\ u sl l laB l a!lI' 1 I a u r  d i ('SI'l l l  F a k l o l' allch l I f)('! I d i e  S l i hskalen S I I" " Ye['\\' u n d  ",wb 
( (p Iz leI'!' a l lpl'd illg's l I id l l  ! le i  del i  Yii l e l'l 1 ) .  1m C I'I!" llSa lz Zl l l' (,I's len [ TlI [." I's udl lll lg' reh l l  h i ('I' 
d i r' I 'e l n l i \' 1 1O [w , wil'a l i n' Lad l l l 1 �  (ks Su h l t' s l s  .\ nl'h.  der I H· i  d iesPI' ! ' U l P I'sl I ch l l l l g  i n  
a l k u  d rei Fii l l l ' 1 I  , · i ! l l' " igl'l l (' D i l l l l' I 1 S i o l l  n l i fZ l I ll l iH'hen sdH' i n l .  Fü r d l' l1 z\\' e i l en Fn k lo l' 
s i n d  d ip S u h le s l s  IlI l k l .  Emd i l i n d  S l l'(' , i l l  gel ' ing('I'P l l l  ,\ I I S I l l H ß  a uc! l noch h:o"b ,  cl w l'l I k­
lt·l'is l i "t'h. E i l l  \'''l'Sl lel [ d ('I '  i u l w l l l i d H' 1 I  I r d t' l 'prd : t l i o ll d i (','ipl' l H' i d e l l  Fak l o l'l'l l  fii h l' l  w il'­
d er d azlI , deu ( ' l's leu ab "Hl I l o l' i l iil'-kp l l l l'ol l i l" " " H l e  E l'zi" [ l I l l1 gs" i ll s l e l l l l ng" Z I I  !iPIH' I I I H' I J .  
wii h l'''IHJ der zw" i l e  ('hel' Hi t' e im' " t ' l l 1 l l 1 i o ll a [  kü hle I I l1 d  d i� l al l z i (, I' I (' E I'zi{·l l ! t l lg,h a l l u llg" 
I Jl'z(' idlllcnd is t .  D iese lu terllrel a l  i O I l  I H's i lz l  ab,,1' l l l l l' \ 'ol·l ii l l l igl·1l 1 : h a m kll'! ' .  d eli " s i" 
setzl  \'Pl'alIS, d a ß  d ip e i l lzel l l (,Il Sl lbskal t'lI i n  il l l sg" !Il'iigl eJ' Weis (' a l l d l  Ciir d i to Erzieh l l n gs­
h a l l u ng s p l'('dwl l ,  [ n I' \\'!' Id](; s i e  1H'IWlI l l l  \\'( l n l l'[1 .  Daß d ies n ! Jl'l' ! I l tr  Sd l l' e il lge� d l l'ii ll k l  
dp l' Fa l l  i s l . h a l  d i e  D is k l l ss ion  d e I' a nd e " e l l  Tt·s l k l' i l priell (,I'gc!W I l ,  
D i,'se Fa k l o ['(' I I H l l a l y se l l  w l m l !'ll \ '01' a l l c l I I  a l l S  z\\Ti C l'ii l H l( ' 1 I d u  ITl tgdii ! l  I ' l  : Z u m  
eiucl l  s o l l  1 1' belegt wPI'dt' l l ,  d u ß  d ie Z u sH l I l l l l en fassli l l g  Z I l  C "Sll l l l l ska lel l ,  wie  s il' thl l'l'1! 
L i  1 1 1 1 1  U 11 n u nd K a s i e  I k c p!'fo l gl ( ' ,  d l l l 'd l d i e  \'OJ'l iq!,'''l l l l ell ) ) a l l'l1 n i ('hl. gel·(,(·htfel'­
l ig l  ersch ei n t. (h) Z U l l t  aJHkrel l I l ie l len d icse Fak l o " PIHIl IUI �'s(,1l a l s  lI1iigl i eh c  l i l \ \\'cise 
für e i ne andere I I !'mg!'u[ l [ l icl'ullg : E i ne neue Skala l ieUe sieh z. Li. aus e inzelnen I toms 
der Suhtests des ersten Faktol's b i l tkn,  eine zweite aus denen des zweiten Faktol·s. Für 
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Suhskalml.  d ie a h('[' etwa l Il i ld - lladls i( 'h l il!(' El'zil'lt l l lll!s l t n l l l l llgen besch reiben, s i n d  nehen 
d " l' \'el'w('lId l i t l /i.' der S u hskala .\<ll'h ('\'(' 1 1 1 1 1 , , 1 1  1 [ ( ' 1](' 1 l(, I l IS zn fOI' 1 I l 1 l 1 in'(·1I. 
3.4, Zusammenfassung 
\\'('1\ 1 1  1 1 1 11 11 aus l w i (kll l Tll lPI 'SliCh l l l lg('l l  e i l l l' Zwisd\l' u h i l anz zil ' l)('l1 w i l l .  so k Olllmt I1mll  
z u  d"r  F"s l s l pl I l l ug, dnß al l f  ( ; t' l l l ld  d('[' ])a l c lI ( ' i n p  .'Iell k o ns l r l l k l i ol l  dps E i n s t pl l ungs­
rr:lgp l Iog'(' l I s  H n gezeiil'l i s l .  \\' ie a l l s  Tab.  I t-\ Zll (" 'SP [H' l l  i s l .  l I li ' d,\ I , ' h"i (IPI' 1 I I'Spt'ii l l g' l ic! l C'Il  
1"01'1 \ 1  d('s FI 'ng<'hoI!Pl Is  ( ' i n  Großl!' i l  d(� I '  l l( ·ms W('P'P I l  m nng(·l n ,kl· T I'(,lII lSchiirfe el i m i n iel' l  
\\'(' I 'dl'n ,  I h· i  e in ig(' 1 1  a n ll ( ' I'('1I \\'{' i s l  die , 1S�'m llle l l' is('he Anl \l'ol'l l'P " l p i l l i ll g  d m'Hl l f h i n,  d a ß  
d ipsp Frag'(' 1 1  Z l l lll i lH lPs l  lII 1 1 fOl'!1 l 1 1 l i e l' l  \n'l'den lIl iHJlp l l . 
Tah . .I H :  1 1(,1I1R, dil' (luf Gnuul df'l' Trt'IIII HI'iliirfi' oder tll'S S" I/ II'il'l'ig!;(';ls;n r!i',!'('s 
1 1 1" "'  
XI', 
( j  
7 
P 
! I  
10 
1 1  
I:! 
I : : 





I n  
:20 
2 1  
::u 
;:;1/ se!,,!;lil'l'l'1I sind 
SkHlel l­
zug'l,hürig­




1Zol l 1  
E1lld i 
X:\clt 
H h lt !  
I ' ,-hll 
[eb]' 
Emd i 
.\ nlo  
1\.0(']) 
l -('h h  
j'l\ nc'h 
A l i l o  
, \  u l (l 
. \ n l o  
\ '  ('1'\1' 
1': l l l d i  
H b k l  








Au l o  
lT.·hb 
SI 1'e 
. \ 11 1 \\'0('[- T" ('nn-















, \ n l  \\'01' / - T1't'nn-

















4 1  
heIll' Slmkl l ' Ersl<:> 1 'n I P l'slid umg' Zweii<' C n l m·such ung' 
XI'. ZHf,r('hül' jg- All! wor l ·  TrOI lTl-hil v(,I'I('i IHH�: , .. hü f'f,) Y('J' leilung s('härfe 
'l') .) - Hhk t x x x :3:1 KOl l i x 'l/. S I l'O ,, . X X X ,) ... .);. Ko"h 
:lG Emd ; x x 
�17 .'\ a ch x- x x 
,l8 \"pr\\' x 
,'ln All lo x x 
/(1) 1 ','h l >  x x 
/( 1  \"" 1'\," x .X 
/, ') J� .\ ul o x 
/,') 1,\,. <'11 I . )  X X 
11,. Hhkt x x 
1,5 C"hh 
1J' AlIlo  x x 
"7 S I " (' x x x 
!j8 U,,) ' ) '  
1 D  KOIlL 
50 S t l'e x x 
5 1  KOllI 
C; ' )  )\inch ,)� x 
5:3 Emd i x x 
Außerdem m u ß  nllt - l!  die Frage llu fge\\'o l'fen w('"dell, oh H ieht andere Kon s t ru k tions­
pt' inZ l j lH'1l fli l' , I ie ,\ u f l e i l u ng des Yel'faltr(, l ls  in Entertesi, Ill I tzhul' gemaelü wt't'den 
k ö n n t ell, Es hai  s ieh ja gt'zP;gt, d aß d ie j n l u i Li\'  geh i ld e l pn S lIbskalen in s ieh n icht homo. 
gNI s intI. Schließl ich k onlll(' dllrch die vurgellommenen Fnk lorelHmn[yseu auch gl'z('igL 
w('nlell . daß s ieh d ipse Skall ' l I  ü lwl'lajl!1en ,  \ / n d  d ies Hiß t  wieder d e n  S"h lnß ZH , d aß e i ne 
andere I te l lgl'lI ) lp i (' l ' l I n g  d p n  Test " ökonomischeI'" mac]wll kiin n ! I'. 
,\I(S d ipsPlI G l' i i l l (len \Yl l l'd" ni ('h t venmc!J t ,  das V('..rahn'l !  1 I I l ter  Bei lwhalLll I lO '  d er \H'­
,.;priingl i el !en [lCl ln S u b lesls Hlllzuiill l lf' l' I I ,  s0I1 I 1 1'I'n Ps ,,' i n l  eine fak t o rie[/e 1'\eul,oIl s l l' l Ik.  
l ion des Y(, I ' ('a l l l'e l l .' YOl'ge llOl l l l l ll' IL 
4,  Vorschläge zu r Rev is ion des E i n stel l u n g s bogens 
4, 1 ,  Fa ktore n a n alysen der I tem i nterkorrelat ionen 
l ; rn  pi nen zusii lzl iehcn A nhal tspu u k t  Jwi t i p I'  [" 1 I('ral'hei lullg' d es Eins l c l l ungs rl'l1gchogcns 
Zll !w]w lll rnen, . I r r  iilwl' i l l i l l i l iye  rorsel lliige d pl'  I t(' Illg'l' I l ppiPI'n n g  h i nau sgeht, w urden 
ü hel' d i p  Y(,l's('hi,'dPIH'I1 S l iehpl'olwn lin d  Fl'agchogel lYl'l's ionell Fa k lul'cnanalysen ge rech­
n d , "  Es \\ t l l 'l l t'll d a ! J('i i 111 l l lPI' IT ; l I lp l al'hsenanal,,",;cll \'( 1 I'geIlOll 1 l l 1en mi!. i teratin'l' Kom-
5 Dil' B" " l'( 'hll l l l lgl'll wurdpll aIll H "clH'I IZI'n l l'u1l1 d ,,1' 1 '1 l ; I'crsi liit Fl'e ilJlll'g mit Hilfe des 1'1'0-
g-rm " lJleS PRIX,\ X der H" I'I'l'll Dipl..Psych, J\ , M e  s s n C I' und \", I I  0 cl a p p vorgenommen, 
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llU l I lal i l ii l l'J1� ('I Iiilzu ng, rl ll sgel!pnd VOll q l Iad 1'[(, l ' len mul l iplen K[lI'l'l�l ll l i O l lskoeffizienl en i n  
der Hallp l d ingonn le  t iP I' I ! e rn i lt ! ('l'kol'rd n l i oJE;IlHl l rizen . .  \;H'l u kll l I ' i l lc \ 'oJ bl iinr i igl' Fak-
1 000('nlii� l l l 1g hes l irn l l l L  wal' (al le  Jo:igell \'ek ! o nm  m i l  [lO, i l [ V('lI Eigl'll \\' cr lell) WI I I'r! ('11 jel\'l'ils 
7-, l). u ll d  I J-FakloI'P ll liisll ngl'!1 l ladl 1 1 " 1 1 \  Yuri1lJax k l' i l el'iu I11 m t ie l' t .  1. 1l1 rolg!" Hkn 
w i", l jeweils n l l f  d ie G-Fak l Ol'eu lüs u n g  Bpzllg g('1I0Il1 l1Wl I .  da d ll l'('h d i e  Y ('rWeIHhlug wei-
1('1'('1' Vak tO l'en HUI' (' [rH' spIll' g(,l'i nge ZU l la l l l l le  d"s < lul'gl' ld ül' lrll \'nria nzillJ I (' i l s  (nH'isl. f lUI' 
z w i,(·IH'lI dWH 1 li nd N 0 0) feslzus tel lell war, 
4.1 . 1  , Fa ktore n a n a lyti sche Bea rbeit ung des Frag ebogens (53-lte m -Version) 
auf G r u nd der Daten der zweiten St ich probe 
"'('gen (leI' .. hesseren'; Dat( ' I l!] u ali tät  lind des gl'iißer')!1 S t ichprobenulDfangs sol l zuerst 
al l f  d ie E l'ge hn isse der zwei len t'nl el's l1eh llng eiug'egangen werd ('Il ,  Es wurden dabei die 
ltl'lll i nll'l'kol'I 'cl n l ionsrnal l'izell für d ie C ('Salll l s l i cl!proue, d ie Gruppe der Väl er u n d  rlie 
(leI' .\l ü l ler ellll'I' Fuk toretlu llal yse 11ll 1 ('l'zogen, Allf die \Viedergabe der I nlcl'korrelal ions· 
llIa lrizt' l l  l I l l IiI b ier vcrzich tet werden ; es wird b ier nur die {Li)' die Interprelation wesen t· 
l iel l (' yal'ima:uo li el ' !e i)·Fakt ol'rlllösung fi'r r  d ie gen annlen G rup pen w iedcrgegehen (vgl. 
THh, Hl) . 
Z u r  Znsammcll._ lel l llllg \'Oll möglich s t  "fnklol'l'einen" U n l (' l'Hkalen \Ylll'de so vorgegangen, 
daß i I ll l lH'I' die FrageI J  zu e i ner Suhskala zusamrnengefaßt werde ll , wekhe auf einem 
Fak tor eine Lml u llg- von 0,:30 oder grüße\' hesi tzen und kei nl' so huh" Ladung auf irgend­
e i rH'1I1 H lldpl'en Faktor. A[s :\ l I sgmlgspunkt für diese Zusmn mcIls tcllung diente d i c  La· 
d Ullg,mall'ix deI' Ge�nlll l � l i (;hpl'Ohe ; d ie Rei henfolge der Fakt()f'eH bei den heiden U nter­
� l i {'h JlI'ou(,1I ('J l bprieht alll.'l'd i llgs n i d I l  i mmer dCl'jen ig<'ll der G(',amt s t ichpl'ohe, 
Der ersle Fak l<)r \\'n\' bei al lcn drei Gruppieru ngell d er Versuchspersonen jeweils am 
\ 'ar'ianzsliil'kslen (J I ,G 0'0 : 1 0,0 % ;  12,2 Hohe pos it i,'e Lad ungen (in dem oben ange­
f!,'<'helll'1\ S i n n) weisl'1l nu[ ihm d i e  Items 11, 8, 9, l:�, 11 , 1:' i, 1 6, 18, 21,  28, 30, :33 ,  34, 
an, 1, ;) u n d  "�l n u f. Auch das It l' l ll  /iO künnle man Hoch d iesem Faktor hinzuredmen ; 
spine Lnll ll ng übf'l'sch l'ei l et zwar H i cht das angegebene Kl'i teriunl (0,27) , aber die Ladun­
gel! auf al!"!l anderen Fnk l lll 'en sill([ vernaeltHissigoar gering. Das I tem 1j8 weist sehließ­
l i eh cine 1'l' la l i v  hohe negative Ladung auf diesem Fakto]' auf ; man könnte es also mit 
n<'gal i n'l' ( ; ('\\ ich l llug d iesel' S kaln h in zul'edmen, Yon d i esen 19 Fragen gehören s iebe n  
(]Pr IIl'sprüngli dl('1\ Skala EC'hb, viel' llel' Subskala KOll l ,  ,b'ei d e r  Subskala Aut.o, zwei dc'l' 
Suhskala Vel'lI' 1111 1 1  je eine den S u bs kalen Emdi,  SII'C lin d 1'\ach u n ,  Der Vel's uch, deli 
I lell l inl r l l l t  nuf (' iuen gemeinsamen 1'\ell ner zu bringen, führte zu der :\Ieinung, daß d iese 
Fes l s lPll ungell j\ w;dl'ui'k (,i neI' h ohell Erziehungsi n l ensität sind. Es w i rd in i h nen aus­
It( '�agl ,  daß dcl' Fl'ci!Jci lsspi elrmllIl der Kinder mög l ichst einzuschränken ist, selbst wenn 
d ies HilI' d l 1 l'd l autoritäre .\ laßn ahlIlel1 zu erreichen sein soll te. Es kommt dabei eine 
iU)PI'besdüi tzel1de, ..  gluekel1h aftc" Erziehungseinstelluug zum Durchbruch, die einerseits 
ym' a l l ('n iiu L)el'('11 Se! l wiel'igkei len I w wahren wil l ,  auer d ie 1(m;h Yo n  seiten des Kindes 
lWlm' l1 \\'i dcl'sprl1c!t zu dulden scheint .  Insgesamt Hißt sich diesel� Faktor am ehesten als 
" ii I lprbehii t('n de El'ziehullgseills l e l l ung" chal'ak l erisieren. 
D('I' zweite faklor crklii rt 1I11 t' mehl' einen gerin geren Anteil der Gesamtvariiln7. (/i,3 % ;  
3.7 % ;  r.,ö %) . ist  d abei zu bedenken, daß d iesern Faktor bei der Gruppe der Väter 
der \'i('I'[C, ulld zwar in reHekliel'ter Form, entspricht. D ies WUl'dp dadurch möglich, d a ß  
die  !ll'ci Ro t a ti oneIl voneinander unabhängig durchgeführt wUI:den. A u f  diesem Faktor 
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% Gesam lvarianz 
% GesamtkoIllmu­
nalität 
H,6 4,3 1,.0 5,3 • 3,8 29,0 to,O 5,S ft,7 3,7 "-'" 30,ß l:U "-,G 4,3 3)7 :;,8 30,8 
40,0 11,,9 13,7 18,3 13,1 3" -� , '  19,1 15,2 1 S,G "',I, 39,n 14,9 1 "-,5 12.1) 19,0 
weiseu die  f l l' lIls J, 7, In, 33 u n d  5:3 h o h e  }H'gal iw, Lnd u ngen Hll f. Jewei l s  d l'ci d i esPI '  
Fl'agl'l l  ge!JörtPlI u l'sIwüng' lieh den Subskalen Ell d i  bz\\'. H b k t  an. In den J l ems m'rdc l l  
d ie Mii heu u n d  Sorgen, llie m a n  mit  Kindel'll h a ben k a n n ,  zu m Ausdruck gehracht, ull(l  
zwar i n  e ill('r C l l lO l ioli a l  kal l en und ableluH'l l ll c l l  'Veisl'. Es l iegt daher uahe, diesPI1 Fak-
1 01' n l s  I'inell der "ell o l ionalen \Verlsehii tzung hz\\'. Ablehnung" mlzusdwil.  Im yorliegen­
d p l l  I .'a l l  isl a llerdi Llgs n U I' der negal i n  Pol i l l i l  ( l ern, bes(' lzL 
Der \. I Irl t  le  Faklor,  'der c hl,ufal ls nicht seh r n l l'ianzsi u d, i s t  (r. ,O °:0 ; Ij . '  %; 1 , :;  YPI'_ 
Pill igle sechs I l {,l l l s  d{'l' llt'sprii l lgl i eh el l  S u bskal a Sac!J ( I , 2, 6, ::" r.:l un d u n d  e i n  
I lpl!l ( /.1'1' S l l bskal a Yer\\' (ljj ) .  I l ier kann IlW I1 da\ 'o l l  sIlI'peh e n ,  daß sich d i e  i ll i ll i ti"c 
Skalt' l I h i l d u l Jg d ei' ,\ ulorell \,0[ 1  be\\'iihr t  (m I. I ll�g('�al l l [  kom m t  hei diesen F,'s l s tcll ullgell 
pi l le  1 01 ('1'11 1 1 ' (' l i n d  I IHchsieh !ige Erziehungse i ll s t p[ l u ll g  ZL l I' C el t ll l lg, Der Fak l o r  soll dem­
l lH('h a l s  " l l I i l l l -nadlsidl t ig('r EL'ziehllngsei ll sldlu llgsfa k l o l'" lwzeil'imct \\"1'r( le l l .  
J ) (.'111 vierten 17a k l ol'  deI' GpsaIlI lgruppe l' ll I Sprich! dei' zwc i l l' be i  den Vätcl'll li n d  der 
f ü n f te, a l l el'd ings wieder in refl e k t ierter FOI'lIl, (wi den " l ül Ierl l ,  Auch d i e  (lurch i h n  ge­
l (' i,, [ ( ' 1 1' Varia nz:JlI fkliil't l ll g  ist n ich t. spil l '  Cl,::  0 /[1 ;  ;"d, % ;  A l l e  drei I l cllIs der 
S t l b4nln Koch ( l �,  �;; L l I l l l  35) so\vie zwei  de i' S I I I)',ka la  S : I '(' (2� und ;;0) \\'I , i5en h i (,!' 
J'(, la t iv  faklol'n'ine LadungeIl Hllf. Auch d ies('!' Fakl or ('qri h l  damit  (' i ne Sil I l I \ ·oll  zu i n l {'I'­
pn,ticrendc I lpJugrujljJ iel ' l I l lg. deH Il  der I n h al t (h'l' l �e l l ls bezieht sich j('\vei l s  au f einc 
,. s l rcngt" < l ulol ' i l.äl'e El'zidlIlllgseins tdlulIg'; , gemii l,\ der aueh körperl iche I ks lrafungPli 
d U l'chaus als adiiquate EI'zieh ulJgsmiuel angesPlwll 'lrcnll'n. 
I l pl' fül l f l p  Fak t ()]' hei der C esam l gruppc uuIfaßt eigen tlich uur vier IlClllS (1 0, 20, �'i 
l Iud VOll ! l {'Jlell zm,i zur ursprünglichen S ll bskala Rhkt und je eines zn d('n Sllbskah�!l 
Ei l ldi  bZ\L S I I'e gehörtc,  Eycnlnell könnte m a n  d iesel' Skala aueh Iloel! das I tmn 26 all­
fi igc I I ,  o]nmlIl  es n ieht entspreeh e n d  "h\(lull gSl'cin"  i s t. Alleb in allen d iescn Fes t s tel lun­
g(']] kOll l ll t  pi l le ab l e hn ende lin d  emolioual \ 1 1 1 1erkühl t (� Erzieh u llgseins lellung zum Aus­
d l'lIck. A llerd i l l gs muß pinselu'Hakend gesagt WPI,d()lI, d a ß  s ich bpi  der TJll l erteih l ll g  i n  
"iBei '  u u d  .\Iü U{'r n ieht d ieselbe I temgruppil'I'ung J! l Id {' 1 l l ä ß t  (bei den Yiitem m ü ß l en 
d ie 1 1  ( 'nI, i 1 1 1  füuft" I l ,  hei dcn .\ I Ü t I (,],1l im viertcl!  Fak to:·  h och lnden) , 
Von deli  5:1 It ellls IIt'l' K l l l'zversioll des Frngl'bogl' I l S  I I IS�(,l1 sich d emm]{'h 1j2 fak torie I l  
tn'bi ld c l en S l l bskalell  Z I I \ypisClI, .1 1 I l ellls (ll'\viescn ,;;ch als fak i orie ll viddill lclI s iollHI . s o  
.l a B  s i e  ' l ich t eindeu l ig einer D i l l lension zuge\\'ies{'11 IH' n l c ! I  k onn t e n ,  I')der s ie  besaßeI l  
eiue Z L I  geJ'illge KO]] l l ll un a l i tii. t, LI. h , )  d i e  d urch d i e  FaklOl'ellanalyse geleistete Vm'ianz­
aufJdiimng ist bei d i psen T l ems zu um sie in eine der fünf gpn a n nlen Subskal plI 
P i llzufiigen, 
4 . 1 ,2, Fa ktorena na lytische Bea rbe itung des Fra gebog e n s  
au f G r u n d  der  e rsten St ichprobe 
Die Fakt O]'cnann1 �'sell d er I l eminlcrkOlTl' la l io l l t' 1 l  bei der erstcll St ich probe sollen W i l l  
Zl l l' Dewülll'u ng der oben geb i l de len füHf fa ktol'iel(en S ka l en l l l'raugezogen \I'erden, YOl l  
d e n  El'gebllisspll ,ws d ipseI' UJJIPrsuchu llg i s t  a l l erdings wPgclI dps S l i chpl'obenumfallges 
n ich t zu p]'warlen,  daß s ie  d ieselbe S t ab i l i l i i t  hesi tz!'!1 wie l)('i d er zweilen U n lersllchung, 
Kri t isch l l Iuß ferll!'!' noch angemerk t wen!ell ,  daß znr n i l l d est bCl der Fak lol'el1l\llulyse 
dcl' 70-1teJll-Y('l's ion d(']' S t ieli p l'O belIUJl l fHllg l l i tüt dreim al so groll i s t  wiu d ie V,l l ' iablen­
ammh! (P a IV I i k 1UHR, s, :278) . 
Fü r die 5.'3-Item-Ve,'sion ergibt sich für d e n  ers ten Fak t or ei m! I'elativ gnte tiberei ns l.irn-
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I l l llug m it d( ' 1 1  \ 'ol ' igCll Ergchnissm (\'gl . Tab. :20) : al lerd i l lgs l adeIl  d i e  [ l ('m5 1t " l ind I S  
I l ier nich t ,uh:; tan t iell , wühl'cud d ie l l e l i l S  L) ,  J() 1I 1H I  :m al l el !  auI  Illll el'ell Fak to l'!'n Iw l \ ! :  
Ladungen tlllfw('iseu . .  \ lIeh für lle l l  z\\"l : i t P Il Fnk to l' ist d ie t1])crc ins l.i ll l lllul lg C'l's launl ich 
gU I :  XliI' (Iic ! te l i I S  19 lI11d 32 l adell z l lsii lzl icl! nudl au f  l1n((el'(,11 Di l ll('ll siollcll. Dei deIll 
d ri l leIl  Faklor milche]] wieder nlll' z\\'e i  Ile llis eine .\usnahme, das lLclIl !j I l adel noch 
a l l f  einer andercn Dimellsion, wähn'nd das !telIl 6 auf d ieselll Fak tor keine h ohe  LHfhmg 
aufwcis ! .  Bei den letztell zwei Faklorl'n isl d i e  t�be!'cim l imlllll llg Jl ich l  llH'I I l' seI l!' huch. 
DI 'l�i Hems (1 es yierlell Faktors ( 12 ,  23 l I l i d  l aden zwar auf d iesem huch , ab Cl' zu­
gleich aur dem mnf[pu Faktor, d ie heidcl l  a ndereu 5cl 1 1 ie13l i l'I1 n ich t so wie  eJ'warlet (21 
l ind YOlll le lz len Fak t or weist ke in 1 tCIll lllehr eine i n  de i' erwarte ten Rieh­
tung auf. Auf Gru l l d  diesel' Faklo l'Cnanalyse ist zmälz l ich noch zu überlegen, ob JIlan 
n ich t das llcm 51 (KOll I) zur ersten faklOl' iellell Subskala h inzufügen sol l ,  das llem 44 
(Hbkl) Zll1' zweiten sowie d ,e I lems 3 (ElIli) , 2G iJ.G und 1.7 (Stl'c) zur viel'­
l en Subskala_ 
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. \ 1 1 ('1 1 alls dei' Fak tol'Plia ll alysn dcl' U1'sj) I'ünglidwll 70-lLem-Version l i0ßen sich für die 
T('sllwnst !' l l k l i"ll !lo('h wl.' i l ('I'e 1 '0 1l 8('! ! I I ('I IZ('1I ziel!(' Il .  d ip h ip!, k l l l'Z a l i gedl'l I t N  \\'(,l'dl'lI 
so l l" ll (di(' I l p lH l l l I ll lnll ' I ' 1 l  ) '('zidlel! s ieh im folgendelI nuf llie X llll le]'i{']'n ll� II t,!' Lallgy('l'­
s io l l ; \'I.d. Tah. 20, ('l'sle <.11'1' j{)\\'( ' i l ige l l  [ lelllll l l ll l l l H'j' l l ) '  Noch d l ' I' Fak torreinheit  könnLe 
lIIa l l  d i ( '  [,'es l s lP l lungpn :2 (KOll i ) ,  "li l ind 52 (SL I'(') llel' er81erl Skala hiIlZllsl·hlagell ; das 
I l ('111 ( i l )  ( [ ' phh) d l ' l' z\\'e i t l'n ; d ie I lell18 1: 1  (NachL ( i:l ( \'(' ['W) l ind (iO) de]' dril len (mall 
! l l 'nl'l l l l ' ,  dll Ll h i l']' c h�l' d t'i l l e  Faklo l' lV il'C] l ' I '  mi t {( l ' l lI z\\'(' i l (, 11 verlausch t  is t ) ; nnd schl ieß­
l ich das [Ip!tl J D IE l l ld i) <1('[' vicrtm Skala. Die fii ('('val i d i Ly (]p[' I t e1l1s G und 29 sprich t 
al lcl' l i i ng,; dagegl'lL d ies!' der fiinf l (' 1 1  Dimension anzufiig('ll. Da al)('1' zur tJheql rilfung 
d(' 1 '  1 1 ('l l lgl ' l Ippicrl i ng I I  11 I' aHf d i e  El'gl,lJ n isse (kl' z\\'(�iL(![\ S l idl]Jrobe Z\ll'ü('],g('gTi rre\l \\'el'­
d(, 1 1  soll ,  l !alll'll d ip;;e r:hpl'lcgll l1g(' 1 l  l l l l l' h ypo lhc l isehell Chn l':i !dl'l'. 
4. 1�3, Endgü ltige Bildung f aktorieller Skalen 
Fii l' d i e  ('Ilc lgiil l ig(' ! t(,ll gl'IIP pi('l' l 1 l 1g, d i e  ahel' sl'l bs lWl's ! i ind l ieh im g l'öf.lerl·\1 Hnhnwll 
nl lc ' l !  1 1 1 1 1' . . yol'l ii u l ig'· spi l l  kan n. wurdl' l l  lllH.:h e in ige Wl'i l l' I'(' Ce,ichl spll nkle  hcmngpzn­
g'l' 1 1 .  E, \TI'hl ip!J e l l  in den rak lol'iel len Sl I bskalen n l l l' d i(' I l l'lflS, welehe ühl'l' ht-ide Ana-
p int' h i l l l'l'ich('IHlc S lnhil i t i i t  Il ll l'weisen kOl l l l l(,ll . ])ips('1' Ik(l ingll l lg konnten die 
1 "- I I IS (i. 1 0. I r" I ;-{. �O, :W, ;[/! IHI l I  1,7 n ieh t ;\ueh d ie beiden hems 28 und :m 
\\' 1 1 1 '1 1 (' 11 pll l f('I'n l ,  dn die  All lwol'l\'e l' leihmg in heiden l' 1l1el'�11('hn llgell nicht op l imal WHl'. 
I )as I t ( ' 1n fi l  WI1 I'Ilc seh l ipßl ieh noch der crs l eu Skala Hl lgl'Wg I ,  da es i ll heiden Unle1'­
slId l llngel l  wesen l l i (·h a l l f  dem ns l l' l l  Faklor lud .  
J\ I  i l  < l i('5('I' Frnge]JOg('11\'e]'sio l l  \\' 1 1 l'(1(� eiw: (,l'sl(' l L{'mallnl�'s(' Y01'genommen, 
\\, ( ' Idle dpll Zweck ha l le, I le il s mil  Trennschül'rc (als Krilerium wnr(l e  e in \Vert 
\Oll n,:10 festgeselzl) ausschalten zn kiiu lIen. D ies war I)(' i den I le tns ;[0 u l1l1 1i8 der Fal l .  
Durch d i(,sl� zusii lzl iclH' l l  Sl'Ipk l io l l l'll h l idwl l  sch l i eß l ich !1 1 I l' llwh r  "ier faklorieJle S ub­
skaiPlI mit i nsp,'psamt :H I ! ellls ührig, da  alle ! Lei l ls  der fünften S ilbskala al s faktol'iell 
i1 l5tnbil Husgpsehiet!e!1 werden lll u ß l('IL 
4.2, I temanalyse der faktoriellen Subskalen 
4.2, 1 .  T ren n schä rfekoeffizienten 
Die Trl'll l l :i I'l ! i i l'(cko(,[fizienlcll e l l'r fak lOl'iellen Skalen  s i l ld fnl' d i e  zwei l e  Unle l'slldnmg 
i usgesilm t zllfl'iet!l' l l s lc l lmd (vgl. Tab. 2 1 ) ,  für d ie G esam ts tichprobe nl1tel'schrei tet keiner 
l'iu('ll \\'el'l \'0 11 0,30. Sieht mall die dcr (,I's ten Untel'snclnmg dazu als Kreuz­
\'al i d i(' I ' l I ll g  an, so findet man aueh l l ie l' bei (hw Gesnmls l iehprohe nl1 l' c l l'(,l I lems (3'1, 37 
u Hrl GOL d ip \\'el'le u n ter 0,30 ilu[wcisen, 
4,2,2. Die Kon sistenz der faktoriel len S u b skalen 
VO ll dell "ie']' SlI bsknkn (\'gl . Tab. 22) weist \'m' allem die ersle  eine sehr h ohe  KO\l sis lenz 
HUf. Die <In' 'anderen d !'ei Suhtes l s  fällt diesel' et was ah, Ein \Vel't von O,5R 
wi rd aueh HUt' einwal erreich t. Es ist außerdew IWl'vol'zuheh('n, daß s ich d iese \Vel'te nueh 
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i n  der ersten Un Lel'sudmng l'epl izic:,'en ließen, D i c:se S lahil i lül  übt:!, mehrere SLichprol)en 
llI i t  n�t'sehiedelll'n Chm'1l1dcl'is t ikl�1l h i nw('g' spl'iel!l insgesam t fii r das VC'l'fahrcn, 
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Tal. .  2 : : :  Jl1lel'li()l're!al io1/cll der {a/.: lorielle/l Sub,,/;alcn 
( 1'/'''1 '' I - ( I"el'" 1'('11,11' Tliiljt e; ;:',I'eile / '/ l l erslI ('/l Img - 1 1 1 1  { I'I'(, /in!;e lTiilfl!') 
1',,1 > 1 .  
Fe"h 
.\ l i l l a  
;\ u lo  
4,2,3. 
'I 0 I . .. .. i 0 ,  
Uebb 
0,08' 
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-O�2;) * * *  
Tmlz t!('S V('!'slwhs, miig!ich s l  . .faklOlTeine" J!C'rTIS zu Skalen zusammenzufassen, ist  C'S 
n iel l t  gehll1g'l'll , d i e  KorrC'lal iollC'Il zwischell (\('11 ne]' Skalen zum Verschwinden zn brin­
!!.'ell 'I'n b. 2:1) . Es \'C I,d ie l l l  jedoch !C'slgphal lC'n zu werden, daß die Höhe und Ri" h­
ll l l lg' der )\:orl'l.Ja l io! 1skorHizi(' l I l l' ll m i t  (kt' "yol'w iss!'nschafUichen" El'w arlnng In Ein­
klang sI eheI]' 
l :ns ('J'C'S Emd\l ells s ind dl l l'c!J d ie  fakLoranalyl ische Gruppierung der lLems (aber aue!J 
SdlOl1 ll\ dem Ansa lz  dC'r beidE'n ;\uloren) zweI theorctisehe Ebenen voneinander ge­
trennt. worden, n iimlieh d ie E i n .c; lcllungsC'bene (verslumkn als allgemeille Meinungen und 
Hallungen) nnd die I Lultu ng,cl)('I1e (ErziC'hungsprak l i ken) . 'Während die ersten drei Sb­
\Pn dC'!1 Opel'ationll!isiel'll l lg.H·CI'Such \'on Kons lruklen dC'!' Ein s lell u n gsebene dars lellen, 
ist  die " jerle Skala ihrc l l l  I n  Iw l !  nach dC'rjC'n ig:('!1 Erziehungspl'aktiken zuzuweisen, u nd 
bildet S I C  ('! lJe ZlI' ; I I I I 1lH'nfasslI llg YOIl hand gTeifilehen Erziehungsmaßnahmen. Es 
scheint dal!pl' n ich l w(' i r ..' I ' YL'l'\\' t l ll f lerlidl .  d a ß  sidl zw ischen dicsl'1l heiden lbeoretisehen 
Ehclll'll Im nachhiuein In l('I'II' i ' l l io ! lt'l I  Hl l fwcisC'I\  lassen. 
Die erste Skal a .  \"dche ein .\ l aß für d ie EI'zipllllngsinlcllsiliit odCl' für cine "gluckenhuflc 
El'ziL'hulIgseinstel luug" darzlls lel lc l l  schC'in l ,  hiingl nun besonders eng mit der letzten 
Sknln , die il m·lU Iulmlt uad l  :lll lol' i l iil'c Erziehu ugspl'akliken w iedergibt, zusammen. Auch 
<li(· zweile Skala, wekhe eine ahl eh u l' lHle. fei ndsel ige Hal lung Kindern gegenüber zu er­
fassl'1l schei n t., kOl'1'elierl wieder ' l l il. (/" l t  gena n n len El'ziellllllgspraktiken. Inleressant i s t  
e s  aber zu belllcl,ken, d a B  kein Zusa l l lmenhang zwischC'Il den heiden Einstellungskon­
s l rllk l {'!1 selbs t 7:\1 beslel!('n selll' i n L  
FÜI' die aufgewiesene I l elllgl'uppienlllg spl'ieh l plwll fnlls, d a ß  sieh jeweils eine eigC'ne 
Skala für die Messung ablehnender und m ild-lIuel l s icb tiger Erziehungseinstellungen ge­
h ildet hat. Die .\Im'hlll'gel' ClI le,'sl lchungcll (S l a  p f \I. a. 1.972) haben ja eingehend die  
}\"otwcndig)u'i l  p ines :;olehcn zweidimensionalen BPII l' lei lungsschell1lls, allerdings aus der 
S icht des Kindes,  nachweisen können, Allem Anschein nach beurll� i len sidt aber Ellern 
S01l l s t  ehen fal ls in einem sokl!en,  i l l  d ies{'I' Hinsieh t  zweid imensionalen Schema. Es hätte 
s ich ja ebellsogul herallss tC'lIC'lI künnen, daß es l llll' einen bipolaren Faktor gibt, dessen 
heide Enden enlweder dUl'ch eine feiudsel ig-nhlelll lcnde oder eine naehsich Lig-toleranle 
Erzich ungshalLllllg gekf'n llzpich neL W1i I'CIl. Daraus h ä t t e  dunn die Folgerung gezogen wer­
den rnüsseu, daß sich ElLern ihren Selbslsehild el'ungen Il lleh entweder als feindselig oder 
als nnchsieh lig  erleben, Da sich ein solches Ergehnis aber nicht gezeigt h at, ist die An­
nahme begl'iindet,  daß ('s in d iesel' Hinsieht zwei 'l.'onein:lllde\' unabhängige Selbstheul'-
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te ihmgsdimensiollen gibt .  Das bedeu te t  aber wieder, daß es z, B, Eltern geben kann ,  
d ip  auf beiden DiIlWUsi OlH'1l hohe \Y('I'le (hzw, i l'g'('IHle i nc :mdp!,(, Kombi lla l innsmifgl icl i ­
k(' i l )  cl'l l a l l ell. 
.\ l l lol' i läl'C E l'ziehuug'spmkt ikcn lind mil(l-nachs icht ige El'zichllngspinslellung scheinen si(' \t 
l"ll r!pnziell 11lISZllSchl i "ßen (die nega t iven KOl'l'elat iollskoefOzienten sind zwar s ignifika n l ,  
ab<'!' n i ('h t Sd l l' hoeh ) ,  Knnl l'oY<'f's bleib<'ll d i e  Zusalll l l1cnhiinge zwisdlcn Erziehungs­
ill I ( ' 11 si tiit l l lH 1 1 lI il d-lllHllS ich I igel' Erzieh l l llgSP i nsteI l ung, 
5, Sch l u ßzusam menfassun g 
A usg!'lwn d  von dem Fl'agebogPI1 zu!' D iagnoslik el tc!'l ichel' Erziehungshaltuugcn von 
L i  I I 11l a 1 1  11 und K a s i e  1 k e (I D70) wurde v('rs llch t ,  del'('1l Ergebnisse an zwei S t idl­
prohell  lGD, N2 = 51.7) zu  replizieren, Dies führte i n  einem ersten Schr i t t  n l l f  
C l' l I l ld les l s la l is t isch('l' Kri lcl'ien zn einer Kl'i t ik  an der V<ln L i  t t m  a n n HIlII K Il ­
S i {' 1 k e YOl'genOmllll'llell l temgl'uppiel'ung, AIlsehlicßend wUl'de dll J'eh einc Fnktol'cu­
I l l lalysp deI' 1 1 ('Ul interkol'l'('l n tionen e ine y('ründe!'le Zusammellsldlu llg  dör I tell1s zu vip]" 
im Si rlllP dp l' Fak l ol'c llana lyse Illilgliehsl "faktol'l'eineI!", S ll bskalell gel1'ofl'en, 
D ip Diskuss ioll d i ('sel' S kalen fii b l,te zn deI' Mei nung, daß d urch die erslen drei Skalen 
hO l lS I I' uk lp  nu r  (h'l' Ei l ls lel ln llgsehellc hzw, dlU'ch die vierte ein Konstrllkt auf dei' Hand­
I l lllgSPli!'IH' ('['faß t  \\'('1'<11'11, Die ('l's le Skaln wHr<!e als El'ziell l l llgsin!ensi liit , "gluckenhnftl' 
1':I 'zi(>\ I I l l1gseinsl ('l l l lng" o(lel' ülH'rbehii t('\1 ( l e  EI'zidl ungseinsl ellung in l el'!l l'elierL. Dip 
z\\' < , i tc  Skala I'l'g i h l  ein l\lnß für eiue nblelmend-feilldselige El'ziel l llngshal l llng lind d i e  
d r' iu<' fn l' p i ne  m ild-nachsicht ig!' odel' tolerante El'ziehnngspi ns telluug, In deI' vicrtPll 
Sl l h,ka la  s ind <Ll l[ori t i i l'e El'7. idl l lngspl'aktik('Jl zllsammengefaßt .  ( I temfonun!i('l'ung' und 
-ZlIs : l l llllw n l'a ss llIIg sind Tah, :!1. ZLI l'l I tnehnwn,) 
Tnh, 2'1 : fl el11fo/'/Hulil'l'It11g der fllli t()rielZell Subs/wlcn 
Sk"]Pl l­
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Itcmfol'lllu l  i C I'lm� 
,'\ ueh {,i n  ii l l" l'l's Kind dar'f Hich t ,; olme das \\'iSSf'lI s,'iner Ellern l U l I ,  
Eltel'll 1 I l 0"M'J1 h e i  Kil ld(,1'l1 SChÜll kii ,'pcl'liche nesdnycr<len 
schI' (, " list nehmen, da ofl gdührl iehc K " il l l k l u' i l ('ll d ah i ll l <'I'slcckcu,  
Eint' ;\ It L l lcr kOl l l l l l t  n l l S  .\1Ig,.; t ,  daß i lll'l'm l_ i n ,1 e twas zustOßPll 
kön nte, n i l' rich t i g  Z I I I' TI ul J e ! 
Mil i h l'(' 1 l l  KiwI kil l l l l  ('im' :\fll l l 'T g'a l' nicht o f t  genug zum A rz l  
g(�h('n.  
I, i nder sollten sieh rJf'JI1 \Vi l k n  r!"I' J.: l t !'rll in j(',l ('ll\ Fall wider­
s llJ'l]('hslos 
Ein Kind sollte davor bC\Yflhrt hleil)('n, nh"r g;{'schkdl ll i,'lw Dingoe 
reden zu hören ! 
)\ uch ül t.pre Kin der (liirfen YOlI i h ren Eltern n i e' a llS  den ,\ ugen gl'­
lassen werden ! 
El tern soll t(,11 s icl! hemüht'lI ,  ihre 1'iu<1('1' ""'1' d C'n "iekn kleinl'lI 
Schwierjgkei ten des Lehens "li hewahren ! 
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Eltern sollten immer alles wisscn, was ihrc Kind('I' ..lenken und was 
i n  ilt nen vorgeh 1. 
Eltern dürfen ihre Kiuder lI ie yor Entlii usehungen hewahren, da­
mi t sie sich früh an die  HÜI' lcn lIes Lehens gewiill l lC'lI ! 
Kin d er haben i lllllll.'l' das BcLiürfnis, \'erzürlelt UIIII yerWÖhl l l  zu 
werden, 
Dil.' Eltern soll ten jeden Sch ri t l  ihrer Kinder >,ol'g'sa l l l  überwachen, 
um sie V()l' Schaden zu behüten ! 
Kinder soll t.en nie  ein Geheilllnis  \'())' ihrcn ElI ('l'Il hahcn, 
Aw:h ein üli  t'1't'S T\: i I l ll ll<u,r l10dl keine seIl),; llind igen EII I  seheilillugcll 
treffen, olme \'ol'her m i l  SCiUCH Eltel1l gesprochen zu huhen, 
Alle Ki1 1\1,,1' könllclI l l I i l un l c l' zn einer gl'OßCll ndastllug für ihre 
Eltcl'll \\'(,I'<1,'n ! 
]': i l ldcl', die dam' I'IHI ('(W<IS ZI I  fl'ugl'lI halten, könl lcll  ihrcn Eltel'l1 
lllandlllHlI gu nz schön auf  (li,� Ncn'cil geheul ! 
]\i ll d c l' �,ll lmhe!l ist.  !lidll i lllmer I' ill(' Fl'cud(' !  
l:ch'gcl I l ] ich wachsen cim'IH a l s  M u l l c!' d i e  SOl'g" 1 l  l i n d  Pl'OblclJ1c mit 
d elll Kind einfach übcl' deli Kopf ! 
Alle Kill (] c]' g" l le l l  iht'{'11 Eltern auf  dic 1\11I'\'Cn, Welltl sie sie ,1clI 
gHUZCIl Tag lun ,ich hahl'1l  mUs"" I ! .  
Alle El let1l kelllH'n ,lin ,\ugcllblidu', i u  d eH('1I s i e  \\,ül lSdl tCIl, keil l e  
I_ in der : w  Imben ! 
Die EltcI'll müßten ö fl l'!' iihn die I :I lgezug" rlllüi t'lll i h l'el' Kinder hin-
w,'gsehcn könnclI ! 
ElInll solJteu illl'('111 Killd gegt.' l lübe]' öftc]' l laehg,'hclI kÜH l l c n ! 
Fine 1 1 111.1 ('. u ll d  ll:l'ziehuHg d el� }(indcl' ist die t'illzig 
richtige! 
l_ iuder sol i t on ruhig etwas Yl'l'\\'ü1l 1 1 1  \\'('rdell ! 
nie Eltel'll müßteli  die Ullg('znf�(,I l ] tei ten ihrer Kinder Hwhl' mit 
Humor trugen ! 
,'\ l Ie  Eltel'll müßt.cn [ ... i der Erzichuug ihrer Kilil lcl' vicl iHtcr e in  
,\lw(' zud l'ückl'l l !  
:1IIa�1 m i'd.ltc ab )' l u l l e l' ,i, , 1  öCt,,], (len ;\1 1I t. I l1 lhc'.lI , sdll Kind I lürt e l' 
HI1zupuekcll ! 
C clegl' J l l l i dw Schlüge fiir ,Ius Kin,l  stm! I)('i <IN' En:iell llug' überhaujlt, 
n ich t Zll \'('I" I1('i<l "I I ! 
1 ': i l H: 1 (,j,,! J I <' O ],l 'fpig<, "d,,1' .'i . .  l' la p,.; is l  i l l l 1 1  ICI' ! l nd l  d as h('ste 
.\ l i l l( 'L H l l J  ('ln l l l lg'('!to !':->u ln0s J , iud ZUI' Yt'rlJ u l l f t  ZlI h l' i J l ;!t'J ) !  
Ein rid ' l i ges Kil ld lwuiil igt a h  lllU] z u  " i l l (, Tl'lld l t  Pl'iigel ! 
;\IlllI  k: l l 1 1 l  Kim]". I' l l l l l Uiiglidl J l [II' mil Lieh" [ lnd G ii te f'I'zieh" I ! .  
)) 1 [ 1'('h d iese lJ u l l' l's I H:h u ug soll  vor allelJl d ie \ lcl hodcnl ... ol lst l'uk! ioll in dem Bereich dt�1' 
E l'z idJllllgss t i l fo l's(�h l l i lg aIlgen'gl, wl'l'tlcn, Es is t JmlUl'ch zu hotTen, daß es p�ranel o(�e,� 
in Vcd!eehumg dazu zu eilte!' Kliirung des Konzeptes " Erzwhungssl l l  
kommt. In letzter Konsequenz i s t  damit aueh der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das 
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Erziehungsgesehelwn (mi t scincn 'Vil'kullgCll ) bewlIf3tcr llJlt! yiellcicht Ulu.:ll heein llußlHlJ'['J' 
wird. 
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Probleme und Ergehnisse der 
l Ieft 51 jU)73, Sei l e  3;) his GI 
Lernfähigkeitsdiagnostik mit Hilfe 
von Unterrichtsmaschinen 1 
Von SandOl' Klein 
1.  Einleit ung und Problemstellung 
III  allcl' 'Vclt und auch bci uns wird viel übel' den Nutzen der Testanwendung diskut iert. 
Trotz dieser noch nicht abgeschloHHenen theoretischen Diskussiollen werden in der Praxis 
in immer stärkerem Maße Tes ts angewandt. Vielc marxist ische Psyehologen haben einen 
ablehnenden S tandpunkt gegenüber der TesLmcthode eingenommen. Man kritisiert ins­
besondere, <laf3 man bei der Tes tlllethode aus der Lösung von untel'richtsunabh1ingigen 
Au rgabcn auf die Unterrich tbal'keit der Kinder Rücksch lüsse ziehe (R u b i n  s t e i n  
1m:l) , die Rolle der Erziehung und Bildung weitgehend unhpl'iicksich Ligt lasse (V i n c z e 
1ll67) , die komplizierte Dellkstruktur nicht genügend erfasse (L c n a r  d :1 962) und allS 
dem augenblicklich psychischen Status voreilig Schlüsse auf zukünftige 
Entwickhlllgen ziehe. VOll besonderer Bedeutung ist der zuletzt genannte Einwand. 
Daher bemühen wit· uns um dic Lösung der Frage : Wie kann die Lcrnfähigkeit des 
l'vlenschen als mit den konventionellen Tests gcmessen werden? In Anbe­
tracht der wisscnscbaftlich-technisdlen Hevolution, des pausenlos auf den Menschen ein-
zunehmenden Informationsstromes, anstelle des d er-
Zel ligen bzw. Wissensniveaus - die der Entwicklungs-
bzw. Lel'l1fähigkeit immer meIll' an Bedeutung. Die herkömmlichen Intelligenztests eignen 
sich zur Messung des momentanen Zusl ands der Intelligenz ; sie gestatten aber nur recht 
unzuverlässige prognostische Schlüsse. Obwohl im Hinblick auf die unbedingt notwen­
dige Integration von Lern theorie und Fähigkeitstheorie schon in den fünfziger Jahren 
die ersten Schritte un ternommen wurden (s. W i s e m a n  1967) , fehlen trotz der in den 
1 Bearbeiter der delltschen Fassung : Dr, J. G u t  h k e ,  Leipzig. Der A11ikel wurde bereits in 
einer Fachzeitschrift publiziert. Der deutsche Bearbei t er l ieß eine Rohübersetzung 
anfertigen, zu deren Kürzung und redaktioneller Umarbeitung er vom Autor die Genehmigung 
erhielt. 
55 
